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Die Washingtoner Konferenz.
Die Washingtoner Konferenz ist nach dreimonati¬

ger Dauer zu Ende gegangen. Wenn man ihre Er-
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«bnisse richtig würdigen will , muh man sich vor
Augen halten , dah der Konferenz allenthalben mit
einer Skepsis entgegensehen wurde, die nach den wie¬
derholten bitteren Enttäuschungen seit dem Kriege nur
zu leicht zu begreifen war . Man hatte nicht allzuviel
Hoffnung, dah sich die zwischen den grohen Mächten
bestehenden Gegensätze überbrücken lasten würden.
Man nahm insbesondere an, dah Amerika und Japan,
die beiden Mächte, zwischen denen die schwierigsten
Fragen zu bereinigen waren , sehr heftig aneinander
geraten würden , sodatz die Konferenz möglicherweise
ergebnislos verlaufen und statt mit einer Beseitigung
der politischen Gefahren mit einer drohenden Ver¬
schärfung enden würde. Man zweifelte auch nicht
zaran, dah Frankreich nicht mitmachen würde . Seine
Rechnung, die daraus eingestellt war , die' Gegensätze,
sie zwischen den anderen Mächten bestanden, zu ver¬
tiefen und für sich auszunutzen, ist falsch gewesen. Die
Zimgung zwischen England und Amerika kam schnell
und leicht zustande; die Versöhnung der zwischen Ame¬
rika und Japan bestehenden Gegensätze war natur¬
gemäß schwieriger, abe): ste gelang. Statt besten hat
sich ein Gegensatz aufgetan , der so schnell nicht wieder
verschwinden wird : der Gegensatz zwischen Frankreich
und den angelsächsischen Mächten. Die Meinungsver¬
schiedenheiten mit England in vielen Fragen der euro-
väischen Politik waren seit langem sichtbar. Mit der
Lusrollunq der Abrüstungsfrage wurden ste aber noch
größer, da Frankreich nicht nur dem Gedanken der
Abrüstung im allgemeinen nicht zugänglich war . son¬
dern durch seinen Widerstand in der Frage der Ab¬
rüstung zur See England an einem sehr empfindlichen
Punkte traf . In Amerika vollends schlug die bisherige
Stimmung für Frankreich vollständig um. Auch der
Hinweis auf Frankreichs Wunden war nicht imstande,
Frankreich das verlorene Prestige wieder zu gewinnen.

Wie ist dies alles gekommen? Man kann wirklich
sagen, daß hier der erste Eindruck den Verlauf der
Verhandlungen bestimmt hat . Als Staatssekretär
Hughes  in der ersten Sitzung sein fertiges Pro¬
gramm in der Flottenfrage vorlegte , waren alle Kon¬
ferenzteilnehmer aufs höchste überrascht. . Man hatte
damit gerechnet, daß zunächst' versucht werden müste,
aber die sehr schwierigen Probleme des Fernen Ostens
M einer Verständigung zu gelangen , bevor man die
Flottenfrage erörtere , da diese nur in zufriedenstellen¬
der Weise erledigt werden könne, wenn zuvor die.
mannigfachen Reibungsflächen , an denen sich ein Kon¬
flikt entzünden könnte, beseitigt würden . Hughes ent-
ihied sich für den umgekehrten Weg. er packte gewister¬
maßen den Stier bei den Hörnern . Die Konferenz¬
teilnehmer waren nun gezwungen, Farbe zu bekennen,
-b das Vorgehen des Amerikaners ein taktischer Kniff
mar oder ehrliche, offene Diplomatie , wie er sie ver¬
stand, tut nichts zur Sache. Hughes hat damit mehr
getan, als rrur eine Grundlage für die Verhandlungen
Weben. Sein Vorgehen schuf eine Atmosphäre . Die
Konferenz stellte sich sofort auf diesen Ton ein . Sie
Wriff, daß die Verhandlungen im Geist der Ver¬
tonung geführt werden müßten, und sie handelte dar¬
nach. wenn es auch im weiteren Verlauf der Konferenz
der der Beratung der Einzelheiten ohne Feilschen nicht
"mging. Auf der anderen Seite , als stärkster Gegenpol
j>on Hughes — wenigstens der Wirkung nach —
^ «mb, besten Betonung der Bedrohung durch Deutsch-
Md überall in der Welt , namentlich aber in Amerika,
"uen schlechten Eindruck machte. Der Eindruck ver-

sich, als der Vertreter Frankreichs der Regelung
; r ? Flottenfrage  die größten Schwierigkeiten be-

mtete. Für den Standpunkt Frankreichs in der
hrage der Abrüstting zu Lande batte man in den Der-
Wlgten Staaten ein gewistes Verständnis , erst als der
fElzösische Widerstand sich immer mehr versteifte,
^u.Ne man skeptischer, wie der Antrag McEormick be-
Mn . der die Verschuldung der Alliierten und die
^Mlngsausaaben in einen nicht mitzzuverstehenden
Zusammenhang bringt . Aber von vornherein stieß
Mnkrejch mit seinen Flottenforderungen auf den
Mttsten Widerspruch, in besönderem Maße bei Eng-

M "- das die von Frankreich beanspruchte Rüstung nur
* Drohung gegen seine Küsten auffasten konnte. Dies

Wr vor allem bei der Frage der U - Boote  dör Fall,
^ . England — ob zu Recht oder Unrechts ist hier
'̂ Mchiltig — gerne überbaupt als Kriegsmittel aus-

SMie den wissen möchte. In dieser Frage hat sich
E« nkreich vollkommen isoliert . Es gelang schließlich

zu einer Abmachung zu kommen. U-Boote wer-
.^ . banach nicht völlig ausgeschaltet, jedoch drang der
^Mstche Standpunkt durch, daß die Verwendung von
^5oten gegen Handelsschiffe verboten wird . Auch

der viel wichtigeren Einigung über die großen
Schifsseinheiten  setzte Frankreich weitgehende
Forderungen entgegen. Es gab schließlich nach und be¬
gnügte sich mit der auch Italien zugestandenen Tonnen¬
zahl. Hier bestand freilich die Schwierigkeit auch darin,
Japan soweit zu bringen , daß es sich mit 'dem Pro¬
gramm von Hughes einverstanden erklärte . Da sich
aber England überraschend schnell mit Amerika über
die Flottenfrage verständigte , fand sich auch Japan zu
einer Beschränkung seiner Seerüstung bereit . Die Er¬
klärung dafür , daß England sich mit derselben Tonnen¬
zahl begnügt wie die Vereinigten Staaten — Zwei-
mächte-Standard und Seeherrschaft sind längst aufge¬
geben — ist einmal in dem Wunsch nach einem freund¬
schaftlichen Verhältnis zu Amerika zu suchen, dann aber
auch in der zwingenden Notwendigkeit , die Rüstungen
zu beschränken, wenn nicht das englische Budget völlig
aus dem Gleichgewicht geraten soll. Auch in diesem
Punkt begegnen sich die Wünsche der beiden Länder.
Man kann sagen, daß die Sparsamkeitsrücksichten die
Veranlassung zur Einberufung der Konferenz waren,
und daß sie das Hauptmotiv zu den Rüstungsbeschrän¬
kungen sind, wenn man auch hoffen muß, daß sich aus
den unter dem Druck wirtschaftlicher Verhältnisse be¬
schlossenen zehnjährigen Rüstungsferien allmählich ein
Geist entwickelt, der den Rüstungswahnsinn überhaupt
nicht mehr aufkommen läßt.

Die grundsätzliche Einigung in der Flottenftage
ebnete auch der Verständigung über die Probleme des
Fernen Ostens  die Wege. Das Ergebnis der Ver¬
handlungen ist der Viermächte-Vertrag über die In¬
seln im Pacific und der Reunmächte-Vertrag über
China . Der großen Mäßigung Japans und der aus¬
gleichenden Vermittlungstättgkeit Englands ist es zu
danken, daß hier ein Einvernehmen erzielt wurde.
Wenn auch nicht alle Fragen des Fernen Ostens gelöst
sind, z. V. die der Räumung Ostsibiriens (die Japan
mit einer sehr platonisch klingenden Erklärung zuge¬
sichert hat ), so ist doch wenigstens durch den Earantie-
vertrag über die Inseln im Pacific , der dem englisch¬
japanischen Bündnis ein Ende macht, eine Sicherheit
für die Fortdauer des Friedens geschaffen worden , die
man in früheren Zeiten nur mit Kanonen glaubte
erreichen zu können. Die Bindung der Gegner an
einen gemeinsamen Pakt stellt auf jeden Fall einen
größeren Zwang zu friedlicher Gesinnung dar als ein¬
ander widerstreitende Bündnisse.

Die Einigung über China  wäre beinahe geschei¬
tert , wenn es den Bemühungen von Hughes und
Balfour nicht gelungen wäre , die durch die amerika¬
nische Unterstützung stark gesteigerten Ansprüche ' der
Chinesen mit dem japanischen Standpunkt in Einklang
zu bringen . China hat nicht alles erreicht , namentlich
nicht, was die „offene Tür " in China und die Zurück-
nahme der 21 Forderungen Japans vom Jahre 1915
angeht . Aber die Hauptsache, auch für Amerika,
bleibt , daß Japan sich bereit erklärt , Schantung zurück-
zugeben.

Die Konferenz hat vieles ungelöst gelassen. Sie
muß aber trotzdem als Erfolg beschnei werden . Ihr
Erfolg darf um so weniger gering geschätzt werden , als
sie nur ein Anfang und dieser Anfang überaus schwer
war . Der Geist, der die Tagung von Washington be¬
herrschte. war um vieles bester als der Sinn , der dem
Wiederaufbau Europas seit dem Frieden von Ver¬
sailles im Wege steht. Zwar hat Europa eine leise
Hoffnung , daß die Vernunft sich endlich durchsetzen
werde. Die Konferenz von Genua soll darüber ent¬
scheiden. Der Weg nach Genua , das muß mau fteilich
bedenken, wenn man die Ergebnisse der eben zu Ende
gegangenen Konferenz richtig einschätzen will , führte
über Washington . Dort bat sich zum erstenmal seit
dem Krieg entschlossener Wille zur Verständigung ge¬
zeigt. Der Dienst, den Amerika der Welt erwiesen hat,
ist freilich erst vollständig, wenn es sich entschließt,
selbst nach Genua zu gehen, denn der Wiederaufbau
der Weltwirtschaft ist ohne Amerika nicht denkbar!

Reue Enthüllungen über den Minister a. D. Oerter.
W-T.-B. Berlin . 10. Febr . Blättermeldungen aus

Dräunschwer«  zufolge veröffentlicht der mebrbeits-
sozialistische..Braunschweiger Volksfreund" neue Enthüllun-
gen über den unabhängigen Minister a. D. Oerter.  Da¬
nach soll Oerter während seiner Miinsterorastdentschait von
dem Fabrikanten Wemmel  in Seblen . der während der
Amtstätigkeit Oerters zum Erohkamtalisten geworden ist.
3 Prozent des buchmäßigen Reingewinns und sväter. wenn
er dauernd in die Dienste des Fabrrkanten trete. 10 Prozent
des Rcirgervwns sowie Vorschüsse in Höhe von 3000 und
10 090 M. verlangt haben. Die Landtagsfraktion der sozial-
demokratischen Partei bat an die Fraktion der II. S . V. ein
Schreiben gerichtet, in dem sie verlangt, da« Oerter aus der
Fraktion der U. S . V . a u s s che i d e und lein Landtags¬
mandat iriederlege. Anscheinend wollen die Mehrheitssozia¬
listen von der Erfüllung dieser Forderung ihren Eintritt in
di« Arüeitsgemeuüchaft mit der U. S . P . abbänsia machen.

Sr . Berlin . 10. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Roch einer
Mitteilung des Reichsverkebrsministeriums kann der
Eisenbahner st reit als beendigt  anseseben wer¬
den. Sowohl die Beamten wie die Arbeiter find mit ge¬
ringen Ausnahmen vollzählig zum Dienst erschienen. Nur
ir Naumburg  streiken auf dem Babnhof und in der Be¬
triebswerkmeisterei noch 160 Beamte . Sie veranstalten
ProtellVersammlungen  und Demonstrationsumzüge
mit Frauen und Kindern, um die Zurücknahmeeiniger Maß¬
regelungen zu erzwingen. An mehreren Stellen zeigt sich ein
W i d e r sta n b der wiedereingejretenen Beamten gegen
das Zusammenarbeiten  mit solchen Beamtem die
wahrend des Stteikes treu ihre Pflicht erfüllt haben. Gegen
diesen Widerstand wird überall auf das schärfste ernge-
schritten. Auf dem Bahnhof Mettgetben (Ostvr.) mutzte der
Versuch eines Beamtenvertreters , in die Regelung des
Dienstes einzugreifen, zurückgewiesenwerden. Der Verkehr
nähert sich immer mehr dem normalen Zustand.

Sr . Berlin . 10. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Eisen-
babnfernverkebr  bat beträchtlich zugenomm "w.
In den letzten 2t Stunden sind schon wieder 12 0 Fern-
züne  non den Berliner Babnböfen abgelassen worden. Der
Porortsvetkebr bat bereits wieder die alte Höbe des fabr-
vlann.asnpen Betriebes erreicht.
Die Reichsgewerkschaft zur RÄ»e des Reichskanzlers.

Sr . Berlin. 10. Febr. lEig . Drahtbericht.) Der Vor¬
stand der Reichsgewerkschaft  deutscher Eisendahnbe¬
amter und -Anwärter erklärt zur gestrigen Rede des
Reichskanzlers,  üe habe in den Reihen der Eisenbahn-
beamten Verwunderung und Beunruhigung  her¬
vorgerufen. Der Reichskanzler habe bei den Verbandlungen
iiber den Stteikabbruch erklärt, datz keine Massendis-
zivlinierungen  vorgeuommen würden. Im Gegensatz
dazu sei aber bereits gegen 200 Beamte das Dis-
zivlinarverfadren  mit dem Ziel der Amtsentlassung
'ängeleitet worden. Sollte sich der Reichstag mit den
gestrigen Auslassungen des Reichskanzlers einverstanden er¬
klären. dann müsse die Reicksgewerkschastdie Folgen ab¬
lehnen. Es besteht dann die große Gefahr, dah als Antwort
auf diese Diszivlinferung überall im Lande wilde Teil¬
streiks  aufflammen würden, die über den Kopf der Reicks-
gewerkschaft binweggehen würden.

Keine allgemeine Amnestie.
Sr. Berlin . 10. Febr. lEig . Drahtbericht.) Die Mit¬

teilung. daß von seiten des Reichsverkebrsministeriums eine
allgemeine Amnestie  erlassen worden sei und nur die
beiden Hanvtfübrer des Eisenbahnerstreiks zur Verantwor¬
tung gezogen werden sollen, wird von zuständiger Stelle als
unrichtig  bezeichnet.

Bolle Wiederaufnahme der Arbeit in Berlin.
Sr . Berlin. 10. Febr. (Eig . Drah(bericht.) Von offi¬

zieller städtischer Seite wird ausdrücklich erklärt, da« von
Matzregelungen  der städttschen Angestellten wegen des
Streiks an sich überbauvt keine Rede  sein könne. Die
Wiederaufnahme ist bei allen Werken in vollem Gange. Auch
die Besprechungen bei der Straßenbahn  hatten Erfolg.
Der Betrieb der Strahenbabn wird nunmehr wieder ausge¬
nommen. Auf der Bororts- und Stadtbahn entwickelt sich
der Berkebr langsam.

Ausschreitungenim Betrieb der Berliner Straßen¬
bahnen.

W. T.-B. Berlin . 10. Febr. Dem ..B . L.-Ä ." zufolge ist
es gestern im Bettieb der Berliner Strahenbabnen
wiederholt zu Ausschreitungen  gekommen . Vor einem
Devot der Strahenbabn sammelte sich eine große Anzahl der
Demonstrantenan. drang in das Devot ein und zwang die
Arbeitswilligen , den Dienst aufzugeben und stch dem Demon-
strationszug anrufchliehen. Der Zug marschierte dann nach
dem Salleschen Tor. wo er bereits im Bettieb befindliche
Wogen gewaltsam anbielt.

zttksansschutz
des Landtags

Verabschiedung des Haushalts der preußischen
Staatsbank.

Br. Berlin, 10. Febr. (Eig . DrahtberichtZ Der Haus-
baltsausschnb  des preußischen Landtages bewilligte
am Donnerstag den Saushalt der preußischen Staatsbank,
deren Geschaftsgewinne auf 40 Millionen
Mark  veranschlagt worden ßnd. das lind 10 Millionen
Mark weniMr als im Boriabre.

Ein Konflikt in der K. P . D. Südbayerns.
Sr . München. 10. Fcbr. (Eis . Dvabtbericht.) Der Be-

der x.  P . D. Südbayerns hat den Ausschlnh
nitgliedes Graf  und weiterer zwei Funk¬

tionäre  bestätigt . Graf bat die Übergabe dqr Redaktion
der ..Reuen Zeitung", die seit beute wieder rn tUvatxtm
Umfang erscheint, an die Partei ahgekebnt.

Die landwirtschaftliche Woche in Berlin.
W. T.-B. Berlin. 9. Febr. Die an der Groben landnTttt-

schaftlicken Woche in Berlin beteiligten Körperschaftenund
Vereine kamen überein, die Wintertagung planmähig vom
11 . bis ! 3. Februar  abzudalten . nachdem die durch den
Eisenbabnerstreik verursachten Verkehrsstörungen nach amt¬
licher Erklärung beseitigt sind. Anch die Bullenversteigerung
der Deutschen Landwittichattsgesellschaft findet wie vorge¬
sehen statt.

Die neue Elbe-Akte.
W. T.-B. Dresden, 10. Febr. Die internattonate Elbs-

Kommisiien setzte gestern ihre Beratungen über die neuen
Elbe - Akte  fort . Die Kommission nahm die Bestimmun¬
gen über die Höfen an und beriet außerdem das Budget für
die allgemeinen Verwoltunaskoften der Kommission. Für
1922 ist ein Betrag von 30 000 Franken vorgesehen, der auf
die vertretenen Staaten im Verhältnis der Zahl der Ver¬
treter verteilt rverden soll. Unberührt hiervon bleiben die
persönlichen Kosten der Delegierten und des H.ilfsversonalLdie von jedem ettuelnen Staat besonders zu tragen sind.
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Frankreich und England.
v . London. JO. Sefir . (Eia . Drabtbsrüdt .) Der tran-

zösilcke Botlckaner St . Aula irr.  der gestern «sn Paris
zunickgrkebrt ist. batte unmittelbar nach seiner Aickunft eine
längere Besprechung mit Lord C u r z o n. . Den Gegenstand
der Unterhandlungen bildeten die gegenwärtig nn Bordesarund der Verhandlungen »wischen England und Frankreich
webenden Probleme , insbesondere die Frone der Kon¬
teren , von Genua , der Garantievertrag  und
das O r i « n t o r o b l e m. Wie in den der R « irrung nahe¬
stehenden Kreisen verlautet , soll in der Frage des Garantie-
Vertrags eine Annäberung  zwischen den beiderseitigen
Standpunkten stattgefunden haben . In der Regelung bes
Orientvroblems bilden noch immer die Fragen der Sanktro-

von Genna bezog sich hauptsächlich auf Allgemeines , da Lord
Curzon nicht in der Lage war . über di« Absichten Lloyd
Georges präzis« Erklärungen abzugeben.

Die französisch« Genna-Note.
D. Doris . 10. Febr . (Eig . DraMerickit .) Die heutigen

Morgenblätter bringen Betrachtungen über die Note , die
PoincarS über die Konferenz von Genua der englischen Re¬
gierung zugestellt batte . Neu darin ist folgende Forderung'
Die Achtung vor dem Eigentum und den Inter¬
essen der Ausländer in Rußland  könne voraus¬
sichtlich nur durch eine nichtrussisch « , Recht¬
sprechung  gesickert werden .̂ d. h. durch ein Kavttulattons-
regim«. wenigstens solange, bis die Sowjetregierung eine
eigen« Gesetzgebung schafft, die. die Achtung vor dem privaten
Eigentum sichert. Auch die schon bekannten Forderungen,
dab die Entente t» » alle eines monarchistischen und
militaristischen R esta u rat io n sv e rsu ch es in
Deutschland  oder Ungarn das Reckt des Ein¬
greifens »ustebt . werden nochmals besonders unterstrichen.

Italienische Vorbereitungen sSr Genna.
v . Rom. 10. Febr . (Eia . Drabtderickt .) Ungeachtet der

Kabinettskrise werden die Vorarbeiten für die Konferenz
von Genua eifrig fortgesetzt. Der interministerielle Ee-
schäftsausschus,  bat zum provisorischen Generalsekretär
der Konteren , den früheren Botschafter m Washington
Baron P e z »a n a bestellt, der zuletzt die Konferenz der
österreich-ungarischen Rachsolgestaaien in Porto Rose ge¬
leitet batte.

Are Konsolidierung der alliierten Schulden bei Amerika
v . London. 10. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Rach einer

Meldung aus Washington bat gestern Präsident Harbin«
das Gesetz über die Konlvlidiernns der alliierten Schulden
unterzeichnet. Er bat angeordnet , daß »noer»üslich
die Durchfubrnna  des Gesetzes vorbereitet werden und
die Initiative ergriffen werden toll zur Ernennung der im
Gesetz vorgesehenen fünfgliedrigen Kommission. Es werden
u a. genannt die Herren SugheL Hoover. Mellon urid
Dansberry sowie ein rrvublUanischer Senator , besten Dame
noch nicht feststebt. _ .

Auch Orlando lehnt ab.
v . Rom. 10. Febr . (Eig . Drahtberickt .) Infolge der

Rberttiebenen Ansprüche der Povularivar-
tei  legte nun auch Orlando das Mandat zur Kabinettsbil¬
dung nieder . Die Lösung der Krise erscheint infolgedessen
immer schwieriger. . „ , ^ .W. T.-B. Rom . 10. Febr . Der König empfing gestern
nachmittag Giolitti und abends B o n o m i. Wie die
.Agenzia Stefani " meldet , soll beschlosten worden sein, daß
Bonomi sich dem Parlament vorstelle.

Das neue portugiesische Ministerium.
Um . Paris . 8. Febr . Wie der ..Temos aus Lissa¬

bon  meldet , ist das neue Ministerium ganz aus Demo¬
kraten  gebildet und setzt sich solaendermatzen zusammen:
Ministerpräsident und Inneres : Antonio Maria da Silva:
Nutzere« : Barbolo Magalbaes : Krieg : General Eorrra Bar-
reta ' Marine : Victor Suso d'Azevedo Coittinbo : Kolonien:
Rcdrignes Gaspar : Finanzen : Portugal Dvrcw.

Unruhen in Persien.
W. T.-B. London, 10. Febr . Reuter meldet aus Teheran

Unruhen in Nordversien . Die Eisenbahn - und Telegravben-
verbindungen sind unterbrochen.

Schwere Ausschreitungen in Indien.
W.  T.-B. London. 10. Febr. ..Evening News" meldet aus

M e d r a s in Indien , dab dort schwere Ausschreitungen vor-
gekommen sind. Die Polizei feuerte aus eine 10 000 Per¬
sonen starke Menschenmenge. Drei Personen wurden getötet
unb acht verletzt. Die Lage wird täglich drobender.

Wiesbadener Nachrichten.
— P. rficht beim Koblenverbrauch. Der Reichs¬

kohlenkommissar  wacht die Kohlenverbraucher auf
solgendes aufmerksam : Selbst bei sofortiger Wiederaufnahme
des Güterverkehrs wird der normal « Kohlenversand kaum
vor 8 bib 10 Tagen  wieder in Gang sein. Die Zufuhr
und Rückleitung auch nur einigermatzen genügender leerer
Wagen in die Kohlenreviere wird nur langsam vorstatten
gehen. Auch bat dre an sich schon unzureichende Kohlen-
»örderung vielfach naturgemätz durch den Eisenbahneraus-
stand eine weitere Einschränkung erfahren . An vielen Stellen
fiehl also die dringende Kohlennot infolge des Versagens
des Verkehrs leider erst noch bevor. Die Verbraucher wer¬
den daher gut tun . ihre Verfügungen so »u treffen , dab sie
vorerst nur mit verzögerten und spärlichen Brennstoffliefe¬
rungen rechnen können.

— Vergütung bei baren Vorauszahlungenauf das
Reichsaotovfrr. Für die in der Zeit vom 1. Januar bis
Si. Dezember 1821 auf das Reichsnotopfer geleUteten baren
Vorauszahlungen wird eine feste Vergütung von 4 vom
Hundert des gezahlten Betrags gewährt , für die nach 8 1
Abs. 1, 2 des Gesetzes, betr . die beschleunigte Veranlagung
und Erhebung des Reichsnotopfers zu leistenden Zahlungen
jedoch nur . wenn die Barzahlung mindestens 3 Monate vor
Eintritt der Fälligkett dieser Zahlungen erfolgte. Für Zah¬
lungen auf den nach 8 1 Abi . 1. 2 des genannte Gesetzes ent¬
richteten Teilbetrag wird die Vergütung nicht gewährt . Die
Vergütung wird nur für die durch 100 teilbaren Voraus¬
zahlungen gewährt . Diese Ivrozentigeu Vergütungen sind
unter Vorlage der Quittungen über di« geleisteten Reichs-
notopferzablunoe » bei den Finanzämtern zu beanttagen.

— I uvaüdenv erstche rung von Lehrlinge«. Durch Gesetz
vom 23. Ämi 1921 sind die Beiträge zur Invalidenversiche¬
rung ganz wesentlich erhöbt und der Wochenbertvag bei einem
Jahresmrvdienst bis 1000 M . (Lohnklaste A) auf 3.50 M . fest¬
gesetzt. Für die Beurterlnng der Bevsicherungsfreihett der
Lehrlinge ist folgendes zu beachten. Personen unter 16 Jah¬
ren sind überhaupt nicht versicherunssvflichtig. Das Ver¬
sicherungsamt hat mit Wirkung vom 1. Januar 1922 die ver¬
sicherungsfreien Bezüge der Lehrlinge neu fäsigelegt. Männ¬
liche Lehrlinge , die unter 6.67 M . täglich bezw. 38.46 M.
wöchentlich und 166.67 M. monatlich verdienen , weibliche
Lehrlinge , deren Einkommen täglich unter 4.67 M .. wöchent¬
lich unter 26.92 M. und monatlich unter 116.67 M . bleibt,
sind von der Pflicht zur Invalidenversicherung befrett . Im
übrngen bleibt es bei den seitherigen Grundsätzen, d. b.
Lehrlinge , die bis zum 1. Januar 1922 bei einem geringeren
Verdienst der Beijrcherrmgspflicht unterlagen , sind nach wie
vor vörficherungsmlrchtt«. selbst wenn der Verdienst die vor¬
erwähnten Grenzen nicht ««reicht.

— Zur 24-Stundenzeit. Die hessischen Handelskammern
halben sich, zur Autzerung aufgefordert , dahin ausgesprochen
dab sich die Einführung dieser Zählung im inneren Eisen-
babndienst wohl empfiehlt (Fahrpläne und dergleichen) , ein
Bedürfnis zur Beze-ichnung der Stunden von 1 bis 24 in
allen anderen Sfsentlichen Verwaltungszweigen . wie im bür¬
gerlichen Verkehr , vermöchten sie dagegen nicht anzu-
erkennen. zumal die Durchführung dieser Matzmahme nicht
unerheblich « Aufwendungen für Änderungen der Uhren.
Stemvel . Drucksätze und dergleichen erfordern würde , deren
Bermeidung im allgemeinem wirtschaftlichem Interesse liegt.

— Das End« der Postautomaten. Anlählich der iüngsten
Portoerhöhung der Reichspost sprach man vom Tod des
Familienbriefes . Roch etwas anderes hat sie auf dem Ge¬
wissen: den Poftwertzeichengeber . mtt welchem Namen die
Post ihre Automaten verdeutscht bat . Infolge des immer
noch herrschenden Kleingeldmangels , der fortwährendem Post¬
gebühr eniinderun gen und namentlich Erhöhungen werden 5t*
Geber vom Publikum immer weniger benutzt, so dab si« mir
Entlastnng des Schalterdienstes nicht mehr beitragen . Sie
snÄ> deshalb bei vielen Postämtern (in Wiesbaden aber noch
nicht. Schrift !.) wieder eingezogen worden und harren nun
besserer Tag «, wenn es bk Post wieder als ihr« Ausgabe be¬
ttachtet . den Verkehr zu heben und zu erleichtern , statt ihm
durch Lbermätzig« Tariferhöhung «« zu « drosseln.

— Li roher Platindiebftabl . Aus Ludwigsbafem wird
der bissigen Polizei gemeldet : In der Nacht vom 4. zum
5. Februar wurden durch Einbruch im eine chemische Fabrik
in Ludwigshofen eine grötzere Anzaahl Plattntigol und
Schalen im Gesamtgewicht von 1150.47 Gramm gestohlen.
Für vertrauliche Mitteilungen , die zur Ergreifung der Täter
oder zur HerbeÄchaffung des gestohlenen Guts führen , ist
eine Belohrmns von 35 000 M. ansgefetzt. Angaben nimmt
die Krimimalvolizet in Wiesbaden entgegen.

— SandtSschchenriiuber. Vorgestern abend um 7%  Nhr
wurde einer Dame in der Nabe der Parkstrabe das Sand-
täschchem mtt Inhalt enittffsen. Der Täter ist ein mitteigrotzer
mit feldgrauer Joppe und JnfanteriestiefSl bekleideter junger
Mann , rn dessen Begleitung sich noch ein kleinerer Bursche
befand. ■_ _

— Etnbrnchadiebftatzi. Am r -Mtnurtagroinrtttag wurde in Abwefi^
heit be* Inhaber , tn ein in brr Dotzhmmer Stratze elngebi «^
Dem Dieb fielen dabei ca SOS W. bare, « e» . 139 Zizarrea
ca. tt Zigaretten in Me Hände. Angaben , die zur Ergreifung de, Dtt»̂
führen können, find an die Äiiminalpelijei erbeten.

Wiesbadener BergnSgnngsbÜhnen und Lichtspiel«.
* Im Ktnephontbeater gelangi ab heute ein vorzügliches Progra »,

zur Vorführnng . Henny Parten spielt die Hauptrolle in dem packende,
Seelengemälde Hintertreppe ", d»m ergreifenden Schicksal einer arm«,
Magd . Der zweite grefce Film ^Tet Eowboy-Mlliardär " spielt im rolQ*,
Westen und gibt ein anschauliche, Bild van dem gefahrnallen Lebe» dy
Eoldgrllber . ^

<- Parkhotel — Metrapele -Manapale . Der bewährte und langjährig,
Direktor der PartzhotebA, -E , Herr H Habet», hat feit dem 1. Februv
auch die Leitung de, Hotel Metrepole -Monopole übernommen und
feine reichen Erfahrungen auch diesem Unternehmen widmen.

Aus dem Dereinsleber
* Der „SSits &abenet MLnnergefangnerein"  reim,,

stattet am Sonntag , den IS. Februar , dem SI. Eründnngstag , im groß«,
Saale der 5teftn»gefe8f$ aft , fein pneile , Bereinskonzert , Als Sollst,,
find gewonnen Frl . Emilie Frick. Operafäagerin am Staatstheoter,
Herr Konzertmeister Bergmann von hier . Das Konzert steht uni«
Leitung von Herrn Prof . Franz Mannstaedt Der Chor wird eine Aid
zahl Chöre von Beethoven . Schubert, Heg« , M . Reumann und dick
kleinere volkstümliche Lieder zum « ortrag bringen . Im übrigen fei
den Anzeigenteil verwiesen.

* Die diesjährige Sabelsberger - Eehnristagsfei ! ,
des Bezirks Wiesbaden 8abel,b . rgerscherSienogr °phen, verbunden mit Ta»,.
Tombola und Saalpost , findet am Sonntag , den 12. Februar , uachmrttiP
8% Uhr , in Schierstem im . Rbeingaucr Hof" statt.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tädlicher Untstückssall in einer Amöneburg » Fade » .

- Biebrich e. « A. 10 Febr In einer Fabrik in Amöneburg Tpielt,
sich Dienstagvormittag , wie' die „B T ." berichtet, ein bedauerlicher ü»
fä mtt tödlichem Ausgang ab. Der « jährige Arbeiter Friedrich West,
höfer mm Amöneburg stürzte bei dom Bemühen, eine KohlenboförderuiW.
Maschine wieder in Betrieb zu setzen, von einem 19 Meier hohen Stank
jni Erde . In bewußtlosem Zustande wurde der Verunglückte in je«
Wohnung gebracht, wo er nach einer halben Stunde verstarb.

Aufschwung der « iehzucht In Hessen.
rock. Mainz , Febr Die am 1 Depmber vergangenen Jahres m

genommene Wehzählung im Freistaat Hessen ergab einen erfreulichen S«f.
schwung in der Viehzucht gegenüber der Mehzähiung am 1. Dezemb«
1S20 Eezähtt wurden 97 313 Pferde , 17g Mauttiere und Maulesel , 9
Esel. 275 075 Stück Riudaieh . 77 943 Schafe, 285 957 Schweine , 1593«
Ziegen 93 634 Kaninchen, 3P940 Bienenvölker . Ein Rückgang zeigt B
nur bei der Schaf- und « amnchenzuchl, letztere hat einen Rückgang °m
rund 70 000 Stück zu verzeichnen. Beim Feoervieh zeigen die Hühner «I»
1343 071 Stück eine Zunahme von rund 200 000 und Gänse mit 162 73i
Stück eine solche von rund 20 000. während Me Zahl der Enten mtt 34#1
um rund 10 000 abgeuommen hat.

«ow Brückengeld
tu . Matur , n.  Febr . Gegenüber den Bestrebungen der Eimvohm»

schaft ans Abschaffung des Brückengelder glaubt die St - atsregierung W
auf diese Einnahmen verzichten zu können. Im Rechnungsjahre 1929 H«I
Me K- ftheim» M - inbrücke fast 35 000 M. erbracht . In ^ esamt ach,
im Jahre 1920 dar Haifische Staat <m Brückengeldern über 228 000 M. -tz

r ttnMl oder Rerkrechou?
T»lnrsk« B (Zasaan ), A . Fedr . Seil dem 2. Februar mird de:

48jährige Landwirt Philipp Odenwällei aus dem nahen FriedrichstzlM
vermißt . Odenwäller war kurz vor Beginn des Streiks in Franlftii !
gewesen und wurde durch khn aus dem Heimweg überrascht. Zuletzt if
er in Köppern gesehen wordea . Man mmmt an , datz er infolge ki
reichen Schmeesälle ans dem Heimweg vom Wege adgeirrt ist und s- de
lob durch Erfrieren gefunden Hai. Andererseits ist aber auch ein B-o
brechen au de« Mann nicht von der Hand zu weifen, da er im f
gröberer Geldmittel war.

Verbrecherische Tut .
fpd Frankfurt a. M-, g. Febr . Auf der Strecke zwischen Bona«

und Eschersheim wurde heute v- rmttt - g eine 15 Met « lange Eis»
bahrifchiene, die quer über den Geleisen lag , - ufgefnnden . Sie onuti
rechtzeitig bemerkt und kurz vor der Durchfahrt eines Zuges entfett!.
Die Nachforschung nach den Tätern hatte bisher keinen Erfolg.

Wildjchwüue und » ildeaten.
tt « au» U. Atz. , 9. Febr. Nachdem erst kürzlich von dem Abfthtz

eines wilden Schwan » auf dem Solcher Wörth berichtet wurde , ist es »
auch Herrn Steuermann Robert Herberich von hier gelungen , dieser Ich
einen solchen ftemden East in der Nähe der Pfalz zur Strecke zu bring»
Das Tier war ebenfalls non ungewöhnlicher Klötze, ungefähr I14 Siele
hoch bei einer Flügeljpamnweite von über 2 Meter . Man vermutet , d«i
die beiden Schwäne ein Pärchen bildeten , welches sich in Me hikftp
Eegemd verirrt hatte . — Die Wildenten treten am Rhein in der gaitz«
Legend so zahlreich aus, wie es selten der Fall war . Für die M
bilden diese Tiere eine willkommene Beute , die eifrig Jagd auf Mefeli«
machen.

o . « ekkbach, 9.  Febr . Die Maul - und Klauenseuche ind « I
Lechosten der Semeinde Weilbaq ist erloschen. Die Sperre ist nach W|
Schlutzdesinfektton wieder aufgehoben.

(32. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. ». Kraat.

13. Kapitel.
„So , alter Knabe , nun laß dich behaglich nieder ",

rief Benno Angern vergnügt , als er mit seinem Gast
non Tisch aufgestanden war und sie sich insWohnzimmer
begaben , wo eine sachgemäß gekühlte, langhalsige
braun« Fasiche und zwei schöngeschliffen« Römer ihrer
harrten ,,$n« sind anständige Zigarren , und dies ist
ein feiner Trapsen , sag' ich dir : alter Reinhardshauser
aus den berühmten Weinbergen des Prinzen Albrecht.
Dm muht du mit Verstand trinken, — wenn du dazu
imstande bist."

Er schenkte die beiden Gläser voll , und sie strehen
miteinander an und nahmen dann mit Behagm und
Verständnis einen Schluck von dem köstlich mildm , fast
süß schmeckeden. feurigm , altm Rheinwein

„Famos , dah du heute zu haben warst", fuhr Angern
behaglich fort , indem er sich in einen Klubsessel warf,
so daß dieser in allen Fugen krachte. „Allein wäre
mir , glaube ich. hundsmiserabel einsam zumute ge¬
worden . Aber abschlagen konnten wir der klemm
Seeheim ihre Bitte natürlich nicht. Das arme Wurm
ist ja zu verlaffm ." „ . ^ _

„Und wird sicherlich sehr beglückt sem, deine Frau
dazuhaben ", sagte Sickert herzlich.

„Die Geschichte mit der Diamantensammlung ist zu
dumm !" bemerkte Angern nachdenklich. „Die geht dem
armen kleinen Ding nun auch noch im Kopf herum
und macht ihr krause Gedanken."

„Ah , sie hat also nvit deiner Frau darüber ge¬
sprochen? "

„DH, selbstmurmelnd ? Die beiden sind ja so befreun¬
det, und gegen irgend einen Menschen muh sie sich doch
schliehlich aussprechen . Sonst verliert sie nach ganz
und gar den Kopf . Marga sagt ja, sie wäre kaum
wiederzuerkmnen . All das Strahlendst , was sie so

reizend machte, wäre wie weggeblasen . Morgen will
ich selbst mal hin . Hab' ste nur beim Begräbnis ge¬
sehen , und dachte wahrhaftig , ste würde sich in ein
Tränmbächlein auflösen , so ungefähr wie Undine ."

„Rahe Verwandte hat ste wohl nicht?" fragte
Sickert und blies schöne blaue Ringe in die Lust.

„Rein , ihre Mutter war die einzige Schwester des
verstorbenm Bankiers Arnheld nud ihr Bater hat keine
Geschwister gehabt . Aber alles , was recht ist, ihre
Eltern kann ste kaum vermiht habm , dmn Frau Arn¬
held hat sie gebalten wie ein eigenes , geliebtes Kind . .
War überhaupt 'ne famose Frau ! Schade, dah sie nicht
länger gelebt hat ."

„Sag ' mal . Bmno ", begann der Detektiv nach¬
denklich, „meint deine Frau wirklich, dah Fräulein
von Seeheim sich ernstlich für diesen Baron Rainer
interessiert ?"

„Ja . das glaubt — oder vielmehr , das fürchtet sie.
. . . Aber auf andere Weife , wie zum Beispiel — du
es tust", lautete die unerwartete Antwort , und aus
den gutmütigen Augen des Riesen schoh ein auffallend
scharfer, kluger Blick zu dem Detektiv hinüber.

Nckert lächelte.
„Du bist noch immer der alte ", sagte er. „Nichts

entgeht dir . Körperlich der große , einfältige Goliath,
und geistig der schlaue, findige , kleine David . — Ich
Hab' Rainer da heute getroffen ", fuhr Sickert fort.

„Was ? In der Villa ? Donnerwetter , war er
schon da ? Und sie hat ihn angenommen ?"

„Ja , aber ste konnte nicht gut anders , denn sie be¬
gegnete ihm in der Halle , als sie mit mir von oben
herunterkam . Sie war ein bihchen befangen und ver¬
suchte vermittelnd zu wirken, als Rainer erfuhr , dah
ich Detekttv bin , und mir ziemlich unverblümt zu ver¬
stehen gab . dah er mein unbefugtes Eindringen in
eure Kreise mißbilligte ."

Angern fuhr mit dunkelrotem Kopf aus feinem
tiefen Sesiel empor.

.Mas sagst du da? Der Bengel war doch nicht
frech?"

^Das nicht gerade. Er hielt es nur für geböte»,I
mir zu verstehen zu geben, dah Schuster im allgemeine»!
gut tun , bei ihrem Leisten zu bleiben . Reg ' dich dar-!
über ja nicht auf ! Ich wehre mich schon selbst mein« !
Haut , und Fräulein von Seeheim schlug sich energÄI
auf meine Seite . . . was um so mehr anzuerkenne«!
ist, wenn si« diesen schmachtenden Troubadour wirkml
lieben sollte . Ich finde, er paht gar nicht zu ihwl
frischen Art , «ich hoffe immer noch, dah es nur eal
Flirt und keine ernste Neigung bei ihr ist." -

Eine Zeitlang schwiegen alle beide. Dann sag!»
Angern in verändertem Tone:

„Hänschen , was hast du — außer der üblichen mäiw|
lichen Abneigung gegen solche Schmachtlümmel ? . ,
Rein , bitte , keine ftrulen Ausreden ! Paht es dir nn
in deinen Kram , daraus zu antworten , so sag' es 0“'
offen , und ich werde es dir nicht übelnehmen . Aber-:
wenn es geht , lo Iah mich's wissen. Du kennst »W
ja . Aus Neugier stelle ich solche eindringliche W|
wissenssragen nicht."
. Eickert blickte stumm seinen Rauchwölkchen na

„Siehst du, die kleine Seeheim ist Margas
oder vielmehr einzige , inttme Freundin , und nun
so ganz allein steht . . . denn so gern Elhburg r
alles für sie tun würde , ist er doch durch die nun
mal obwaltenden Umstände sehr gehindert . . . M
ich mich, so lächerlich es Mngen mag . gewisserma
für das Wurm vermtwortlich ." Der Hüne
einen raschen, herzhaften Schluck aus seinem Glas,
setzte dann hastig und halb verlegen hinzu:
mich nicht aus . alter Junge !"

„Wie könnte ich dgs !" entgegnete Eickert -mtM
„Ich freue mich darüber , denn das arme , junge Ges^
tut auch mir von Herzen leid . . . in mehr als
Hinsicht." M

• „Du meinst diese blödsinnige , verschwulE
Diamantensammlung ", knurrt« Angern und guaU».
heftig aus seiner Havanna . „Ja . das kommt auchmit ninill 9to Iqo'  mnf fnnnfi Tn« micti ttinter 0®**mit hinzu. Na, sag' mal, kannst du mich hinter
KuUssen gucken lassen?" (»« tietznn« s-*"
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Sport.
Dmeverein Wiestade ». Die noette Sauptwanderun«

. ^«nt am Sonntag , den 12. Februar. in Eltville und gebt
^ "si -hrfck (Frübftück). Kloster Eberbach durch das Täl-

zur ..boben Stil
all) , dann führt der

gster El
iste" uniund weiter zur Sallgarter

auf der „hölzernen Land
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î ^Hocken. Am kommenden Sonntag , den 12. Februar,
«irinittags 11 Ubr. tritt die 1. Sockey-Mannschaft des
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Lnäk'toereins der gleichen Mannschaft des Turnvereins
sablei« von 1880 am dem Evortvlatz an der Frankfurter
airahe zum fälligen Rücksviel gegenüber. Das Vorspiel im

des
an der Frc

. „. . . . . Vor .. . ..
'iflattgenett Frübiabr in Koblenz konnte Svortoerein mit
K “für ficki entscheiden. Infolge Krankheit eines Teil ? der
smclci und anderer Umstände war die Mannschaft des
- -*— in  der letzten Zeit gezwungen, bei auswär-LLtztoereinsrn der letzten _ _
slen Svielen mit Ersatz amutreten. so daß die Erfolge nickt
?g,u ermutigendwaren. Am Sonntag tritt die Mannschaft
,im Ätenmal wieder komplett an.
^ . z.-B, SevmaBitt, E. B. Ti« itgliedcruersaimnSung findet am
-amrtag. den 11. d. M., abend« 8 Uhr. in der Turnhalle (Hellmnnd-
»rahel statt
■ * zNchtaWeNI. Am Samstag, den 12. Februar, abends 8 Uhr, findet
In oberen Sälchen des Restaurants Wies in der Rhetnstmche eine, Mtt-
ckiebetvetsammlungder Leichtatblctik-Abt-ilimg des Sportnereins
Lo , statt, auf der Wer Hollen trailling,
^mgen »fw. beraten werden soll

der
Waldläufe,

Wios-
Tratner- und

Gerichtssaal.
Po. geouzästsche, MtlitSr-P- lizeigericht. Weil st« Alk-h-l an Ange.

der Besatzungstruppen«erkaust hatten, wnrden Ott« Friedrich tan
tetjjoMUnb Heinrich Maulhart ans Schierstein zu 15 Tagen Eesängnir
Itiio 3000 M . Eeldstrafi verurteilt. Dar Eericht bestimmte firner ,n

Fällen llrteilspublikaiion. - - ffble Nachreden hatte Karl Eckert in
wadadett, « dlerstratze 05, gegenüber Angehörigender Befatzungstruppen
Mhrt. Wegen Verfehl gegen den Artikel 1 der Ordonnanz 4« der
" T. ^ T. St. wnrd« Eckert in «ine Eefängntsftrafi nnn acht Tagen

ttsnttslslett.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 10. Februar . Drahtliche Austahlnagen für

Heiland . . . . . . . .
Buenos -Aires . . . . .
Belgien.
Norwegen . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland.
Italien.
London .
New-York.
Paria.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Dentsch -Oast) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Polen.
Bukarest . . .
Sofia.

S. Februar 1922 10. Febr
Geld Brief Geld

7167 .80 7182 .20 7332 .55
69 .27 69 .47 71 .52

1593 .40 1596 .60 1618 .35
3186 .80 3913 .20 3256 .70
3956 .— 3964. 4040 .95
5009 .95 5020 .05 5124 . 85

379 .60 380 .40 386 .60
956 .50 958 .50 969 .—
841 .65 843 .35 860 .10
191 .55 191 .95 197 .55

1638 .30 1666 .70 1700 .75
3714 .25 3743 .75 3838 .65
3046 .95 3053 .05 3106 .85

6 .78 6 .82 6 .93
362 .10 362 .90 371 .60

30 .36 30 .44 30 .86

129 .90 129 .90 131 .85

Brief
7347 .35

71 .72
1631 .65
3263 .30
4049 .05
5135 .15

387 .40
971 .-
861 .90
197 .35

1704 . 25
3846 .35
3113 . 15

6 .97
372 .40

30 .94

132 .15

Industrie und Handel.
■wd. Verstärkte Aoslandsnaehfrage für deutsche Eisen-

erieuraisse . Auf dem rheinischen Eisenmarkt ist die Nach¬
frage in letzter Zeit wieder etwas größer geworden . Be¬
sonders das Auslandsgeschäft hat eine merkliche Erhebung
erfahren . Dabei sind die Ausfuhrpreise auf dem hollän¬
dischen Markt um etwa 10 Gulden durchschnittlich ge¬
stiegen , für Stabeisen auf 90 Gulden . Außer für Stabeisea
haben die Anfragen des Auslandes nach anderen Eisan-
erzeugnisseou besonders nach Blöcken , zugenommen.

wd . Me88ingprei9erhöhiiDg . Die wirtschaftliche Ver¬
einigung Deutscher Messingwalzwerke in Köln hat ihre
Verkaufspreise am 400 M je 100 kg heraufgesetzt , für
Messingbleche auf 7500 M„ für die Umarbeitung solcher
Bleche 700 M„ für Messingstangen auf 5400 M. und für die
Umarbeitung auf 2000 M.

wd . Käln -Lindenhaler Mctatlwerke . Fast das gesamte
Aktienkapital von 3.75 Mill M. ist an die Rheinische
Handelsgesellschaft m . b . H ., Düsseldorf , übergegaflgen.
Das Kölner Unternehmen , das eine Jahresproduktion von

100 000 Fahrrädern hat . wird durch die übrigen Werke der
Gruppe der Rhein . Handelsgesellschaft m . b . H . im Bezug
von Rohstoffen sichergestellt T

wd . Günstige Lage der sächsischen Glasindustrie , in
der Generalversammlung der Sächsischen Glasindustrie,
A .-G., Brochwitz und August Walter u. Söhne , A .-G., Dres¬
den , wurde mitgeteilt daß trotz der Über - und Nacht¬
schichten Aufträge zurückgewiesen werden müßten , da sie
nicht bewältigt werden könnten.

Weinbau und Weinhandei.
m. Aus Rheinhessen , 9. Febr Im Weingeschäft war es

auch in letzter Zeit lebhaft Es wurden erlöst für das Stück
1920er in Bodenheim 19 000 bis 21000 M., Alsheim 15 500
bis 16 500 M., Nieder -Ingelheim 16 000 bis 20000 M., Nier¬
stein 20 000 M« 1919er in Mellenheim 16 500 M., Nieder-
Ingelheim 19 000 M., Alsheim 15 000 bis 20 000 M., 1921er
in Bodenheim 35 000 . 88 000 . 45 000 , 50 000 M., Nierstein
50 000 M„ im Selztal 25 000 bis 30 000 M.

Pfeiffer dDUUrs hoffe«-CTfenz

ic grösste'Taff«
ift noch iu klein-

doch muh
Pfeiffer dtHUcr
darinnen fein!

mmOngmaldofert u .Silbgrpahetg in dgitGc

Die Morgen -AusgaSe umfatzt 6 Seiten.
Hanptschristletter : H. Le kt sch.

LerantwerMch für den politischen Teil : H. Lekisch:  für den Unter-
haltnngrkeil : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Senchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck n . « erlag derL . Schellen  berg 'ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftkeitung 12 bis 1 Uhr.

MAGGI Sappen
Man achte auf den Namen MAGGI und die gelbrote Packung.

Qualitätsware!
in den beliebten Sorten Erbs, Reis, Kartoffel,
Erbs mit Speck, Reis-Julienne, Ochsenschwanz
usw.wieder in alienhiesigen Geschäften zu haben.

Kurze Kochzeit.

•uw"
:% *• UV -,#yp

.*<M9.
7 >•

* A*;-S;VVÄ.

... . vingenTiv»

für füüeh und Pensionen
| weisse ofenlack. | W  jUtO | fiarderoben-Schrinke|
1 Schlafzimmer1 ilj | ffi | Einzelmöbel|
j Fremdenzimmer| | Eiden- und Gartenmöbil|
IiiiiiitiMiininniimniiiiiiiimiiiuffiimniniii

Direkt ab Fabrik

IDeisiorenladi-fTliibel-lndiistrie
Frankfurt a. Hiain . Ausstellung Zeit 116—120, 3. St.

F152

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Speziallabrik feiner Sitzmöbel
Berg 1t Co., Bismarckring 19.

Reifen
33/4, fast neu, garantiert sehlerftei, Mk. 1200.— P. St .,
neu Mk. 4500.— p. St. Andere Größen ebenfalls weit
unter Tagespreis. F 200g

Leblenzer 2ngenieur -VLro,
Bahnhoistraße 33,_ Telephon 239.

Herr Dr . med. >i » . « mtgphpgknp
in R teil! mU da» er Odermeyer'»

« »er rauhen Jahres, . |

%irr?
angewandt. Da » « tzen, detlte ad und die rissige Ham wurde «lau ^
und weich 8m Nachdehandlrnw ch ßtr *i ftmt  d,sonder» ,u i-

oltn «poldet-u Drooerieo an« Parfttm Temptehlen. g» Hodent» >

T»buHlife»marfen außerdem Mitbf.
^ « inbranb - ckarkockber - Sol-
Dembrsn- SdarkackbnA Suslrie

M Vertreter:

Friedrich, Wiesbaden
Echaruhorftstraße4. Telephon 4860.

Zur Messe in Leipzig:
-Mülhaus. 3. Stock. Zimmer 227 a.

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SypIliliS-
Behuidiung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Äufklär . Broschüre No . Sa gegen Einsend
von MR . 5 . — diskret verschl.

Spez.-Arzt Dr. med. Holländers Ambolaiorimn
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse <46. gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ «SL«.
Täglich 11— 1, 6- 7 Uhr. Sonntags 10— 12 Uhr

Schirme
gr. Ausw . , solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
gendw . Roonitr ., 15. R

— louil).
Heue uni ME

M Me«
unb9)i>iMd)inen

kaufen Sie mit großem
Vorteil bei F24

R.6 üiizbiirg
Mainz — Tel. 915

Schulstr. 64, am Kaisertor.
Gr., fast neuer, emaill.
irischer Ofen

ca. 300 obm Heirft., bill.
zu verk. Böbmke, Lorel
ring 5. 3 l. Tel. 1015.

orelev-

Syphilis
aut- und Geschlechtslsidsn
Bhituntersucliungsn usw.
Spezial -Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN,
Marfctstp . 6.

10-1, 4-7, Ssuntsg 10-1.

Brrvat-Entbindungsherm.
oorrügl. Verpfleg. Krau
W. Ott. staatl. gevr. Heb¬
amme. Maim . Rbein-
ltratze 40. Fernruf 3096.

ß0<m&er
QuelUtak.

tum tywyein bei MamrrbrJt.

PIANO/
Baldlnw - Pianos

HirmonimsZ
prachtvoDe We^ke.
Miete , Kaut.

Gespielte Pianos
neu aufgearb ., preisw.Baldur
Pianoforte-FabrikA. G.
Frankfurt/M . -West 13
Nur 59/61 Leipzigerstr.

Kataloge gratis.

Küchenherd.
weist emaKtert. umstände¬
halber von Privat »u ver¬
kaufen. Brak. Schwal¬
backer Strabe 65. 4 r.

REGINA
am Kisphaiia

Berühmt für gute SücIm
Telephon

Ihre Verlobung geben bekannt

Else Käthe
August Neuroth

Düsseldorf a. Eh.
z. Zl. Wiesbaden
Mauergasse 15

Wiesbaden
Bismarckring 37

12. Februar 1922.

Für die Beweife herzlicher Teilnahme bei
dem Hinfcheiden meiner lieben Frau

Wanda Gabler, 8<*.srrobi«
fage ich im Namen aller Hinterbliebene»
meinen herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Prediger Tschirn
für die trostreichen Worte, sowie den sozial-
demoftatischen Frauen und dem Verein für
Rasenspiele Wiesbaden— Dotzheim für die
Kranzniederlegung.

Karl Gabler , Postaushelfer,
Nettelbeckstraße 18.
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Spiegelgasse 5, I. Etage.

Spanische Weinstube
7 Michelsberg JUAN BERTA  Michalsherg 7

Ausschank von prima spanischen
Weiß -, Rot - und Konsumweinen.

Thalia - Theater ■
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Heute 3—11 Uhr:

Zum letzten Mal
die glänzende Film-Operette

Trick-Track
in • Akten

unter Mit wirkung guter Ctosasgskr&fte.

/=
Se.Exzellenz ron Madagaskar

EL Teil:

Stubbs, der Detektiv.
Regie : Georg Jacoby mit,

Eva May, Georg Alexander, Alfred Gerasch.
Der Inhalt des ersten Teils wird
. *. kura wiederholt.

Wintergarten
iiirfmninfiminniiuiuivraminivtmiHriiifiuiKmmtiiiivniiifiiiiiiii

Samstag, den 11. Februar 1922:

?Verkehrter Ball?
| Die Bailsaalneuheit 1922.

| Die neue Welt der Damen.
Großes Orchester. — Eintritt frei.

Gabelsberger
Ge burtstagsfeier

Sonntag , 12. Februar , nachmittags  51/ , Ohr,
in Schierstein

99Bheingauer Hof“

llllllllMMItItlMmitHttaMmMIIHIlUflUUNlIMHIIIIIIIIIHIII

freute:

@©@©@000
■müüi© c
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©
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Menü
Ochfenfch wanzsuppe

Hühnerfrikasseem. Reis

Roastbeef, garniert

Eis.

MM -WkiiW-»
offen, 4f tzig, m t tadelloser Karosserie und Verdeck,
abnehmbar , s. Britsche, Motor , 2 Zyl ndern, Maqnct-
zündung, Wasserkühlung, gut erhalten, aus Privathand
wegen Aufgabe billig zu verfausen . Äfl. Anfragen

unter K. 759 an  den Taghlatt-Verlag.

Spanische Weinstube
7 Michclsberg JUAN BERTA  Mlchibbsrg 7

Vino Vermouth , Portwein,
Bordeauxweine , Sherry , Madeira.

In der

PARK
Wilhelmsfraße 30

Bar för che vornehmen Familien
:den Nadnmiffag von 4 ” bis 6 »“ Uhr

Mperitif -Danriira
LiköreBois drinksamencan

MoccaSüdweine usw
Abend UhrJeden abvon

Atmend Unterhaltung
JAZZ BAND HAWAII AN

Man verkauft am reellsten

Gold -ii Alber-
Gegenstände

Brillanten , Platin.
Zahngebisfe

m der besteingeführten , bekannten

Mnfttii! 8. Schiffer
Kirchgasse 5V. 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel. 4884. Ungenierlkl -vertank. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte gen«« auf Straße «ad Hausnummer ;« achten.
Sitte nicht verwechseln!

=Zahle mehr
Sr ats jeder andereÄ
linder liefet Terfcintei , bevor Sie mell Algebot

gehört dabei für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen et«.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Tischen , Etuis (such Broch)

Zahngebisse
(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Dampn-Pfclze.
Grosshuf 97  i*dna.\.M

Wagemannstr . ä  I Teliphiß 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr. ZT.

Zahle Mhahel Mlse!!
Kaufe

antike Porzellane , alte Bilder,
Kupferstiche , Att -China -Gegen-
stände , antike Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Lustig , Taunusstratze 7.

implizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Dir. : M. Alexendroff.
•itseeiieitBeeiieiieenesseiettieiiteeeet•
1.—IS. Februar 1922:

Gastspiel
Maria Rapp

Ehern. Kaiser!. Russ.
Hofopernsftngerm.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen¬
tal- und Tierstimmeo-

Imitator.
sowied.gr.Sens.-ProgT.

Eintr tt Mk. 20.—
Soupers Mk. SS.—

Ab 9 Uhr abends:
Tanzp ilast und Bar

„TROCADERO*.

mmimtmrn
Schneid, mit best. Emok.

nimmt n. Kunden an kür
i. £>. Offerten u. B. 756
an den Taabl .-Berlag.
Kleideränherin H. T. fr.

Oh. n. W. 757 Taabl ^Bl.
Gewandte Schneiderin

n. noch Kunden an außer
dem Hause. Tag 30 Mk..
auch Knabenanzüge. Off.
u. K. 757 Tagbl .-Verlag.

Kirchgasse
, 19. 11.

ködicure — Manicure.
Von 12—7 du soir.

.E.

Maniküre!
Doris Brllinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Resioenz-Tbearer.

Verloren»Gesunden
Portemonnaie

mit Geld und Fahrkarten
nach Hattenheim Sams¬
tag morgen verloren.
Gegen Belohn, abzugeben
Bittoriastrabe 41, Part.

Silbertasche
verloren

(mit Inhalt ) Montag
abend im Vestibül der
Parkbar. Da dieselbe ein
Andenken, erhält Finder
höbe Belohn . Näh. beim
Portier . Lite ! Füritenbos.

Spanische Weinstube
7 MiebefS:>er, JUAN BERTA  Micbefehtrg j

COGNACS, LIKÖRE
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Für FilMUsUhM
werden per sofort Herren
n. Damen gesucht, auch
Anfänger. Off. mit Bild
u . U. 758 Taabl -Verlaa.

Februar-Programm im

frrk-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

is einzigen ksnzessisnierten
Klein- Kanal- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 " Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje «an Laer
Spit zen tanz- Künstlerin.

Arthur Flatew
der Mann mit der Ruhe,

Erich leersten -.
Conferencier u. Humorist.

Else Leonardi
Stimml . Vortrags -KünstL

Wico Fabbry
Lieder zur Laute.

Felia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Christoff
Chanso ’nier.

Cäcilie Renee
Vortrags -Meisterin.

Mary * Harry Delikten
größte Tanz -Attraktion

der Gegenwart.

Odeon
Kirchgasse 18.

manolescus
Itlemoiren

mit Conrad Veidf
und Erna Morena

Anfans 3 !Thr.

Urania—
30 Bleictastr . 3C

Erstaufführung :!
Der Russo -Film

der Decla -Bioskop 192.

Oie sdiroarze
Pantherin.

Ergreifendes Drama
in 6 Akten.

Nach dem Drama „ Das
Pantherweib“

von Wynnytschenko.
In der Hauptrolle:

Elena Poiewitzkaja
Ferner als Beiprogr . :

Erlebnisse in einer
Mädchenklasse.

Drei lustige Akte.

U .T.
Rheinstraße 47.

Montag letzter Tag
des I. Telia.

Erstaufführung
der ersten Orig .nal-

Amerik . Groß -Pensat .-
u. Episoden -Film der
Saison 21/22 in 6 Teilen

zusammen 36 Akte.

Der mysteriöse Dolch
In der Hauptrolle:

Eddi Polo.
Vom 7.-13. Febr . I.Teil:

Das scharlachrote
Bekenntnis.
Lustiges

Beiprogramm.
Mit »Eddi Polo « führen
wir unserem Theater-
Publikum einen Film¬
darsteller vor , welcher
in dem Film *Der miste-
riös Dolch « alle bisher
gebotenen Sensationen
weit in den Schatten

stellt.

Kinephoii
Taunusstraße 1.

DerCowboy-
Milliardär

Amerikanisches *
Sensations -Schauspiel

in 5 Akten.

ÜIM Porten
Hintertreppe.

Schauspiel in 4 Ak en.

Staats -Thsnier.
Großes Hans.

Samstag , ll . Februar. M
28. Vorstellung Abonnement A.

Manon. I
Oper in 4 Akten (6 Biwernl.

Musik von I . Massen«!.
ChevallerDes Trieur . F.Schn«
KrafDesErieur . A. Nosalewiq
Lesraut . Fritz TOec&ler
Huillot -Morfontatne . H.Schon,
von BrStigny . . Mer . Kipmr
Manon . . . Mar . '.'Ilfermaiai
Ponssette . . Beiti Elebera . s.
Javotte . . . Ruth Diolifrem,
Rosette . . . . . . Lilly , ftae
Der Wirt . . . . Ferd . Wm„I
Türsteheri.Seminar Fr.Schniidi
Ein Sergeant . . Paul Wiegna
Ein Soldat . . . Robert Mack
Dienerin . . . . Eva Papsdois
Erster ( Garde- . . H.Schäf«
Zweiter ( du-Corps . Hch. Prech
Musikal. Leitung : Arth. Rotha.
Nach dem dritten Akt <4 Bildj

IS Minuten Panse.
Anfang 6.SV. Ende gegenlvUhi.

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .) .j
Samstag , 11. Februar. Ä

Bei aufgehobenem Abonnement. i
Zum ersten Mal«

Jirgeborg.
Eine Komödie in 3 Akten ron

Kurt Götz.
In Szene gesetzt von Dr. Ham

Burbaum.
Jngeborg . . . . Helga Nielsm
Ottokar, ihr Mann B .Herrmrnm
Tante Ottstie . . Marga KM
Peter Peter . . . Krrl L. Di-hl
Herr Konjunktiv. Diener

Friedrich Pküta
Nach dem-2. Akt 12 Min . Paule.
Anfang 7. Ende etwa 2.15 W.

| üwhW -K0Wlt«̂
SruQstsx, 11. Februar . j

Nachmittags 4 bis 5.30 UhK
Abonnements-Konzart

Städt. Kurorohestsr . ,
Leitung: BL Jrraer, städt

Kurkapellineutar.
1. Ouvertüre zu „Astorga®

J. Abert.
2. Polonäse aus der Faust-

Musik von E. Lassen.
3. O komm mit mir in di«

Frühlingsnacht , Lied ^
F. v . di Stucken.

4. Fantasie aus „Norme* von
V. Bellini.

5. Ouvertürezu wHansHeilinf
von H. Marsciiner.

6. Ballettszene r . A. Czibul*®;
7. Fantasie aus La Boh&ne

von ü . Puccini.

Abends 8 Uhr im großen Saal«1
Vokal- und Instrumental-

Konzert
Vplkslieder -Abend. . ,

Männ. rgeäangvereia , Cäal»
Leitung : KammermusiK«1

Berai . Peteraen.
Oreke»t«r: Städt . Xurorebsst«

Leitung : Hermann llrwet,
Städt . Kurkapelimeister.

1. Beethoven - Ouvertüre ro»
E. Lassen.

(Mit Chor : -Di « ® *
Gottes aus der Naj1"von L. v . eethoT »aJ.

2. Orchester : Paraphrase
„Die Loreley "v. Neswad^

. Chöre : a) Abend am
von J. Feyhl . b)
Blümelein von J . Panf1- „

4. Orchester : Marsch-Ouv
türe über das Motiv
C. Kreutzerschen Män« r
Quartetts „Das ist der J *
des Herrn “ von V. L-ob»

5. Chöre : a) Krisch ge" E.
von Fr. Sileher . b) Wa'*?'!,
lied von Fr. Voibacb. e)1
liedohen von Fiv Nag-®*'

6. Fest -Ouvertüre von Lass
(Mit Chor : 1'hürinL-EZVolkslied : Ach ***
möglich dann .)

Spanische Üeinstube
7 Mieb«Wirg JUAN BERTA  Micbdsbtrj 7

Original Malaga
Mistela , Muscatel und Tarragona
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Lehrfräulein
vnia  aMtioen Beding.
Ur kosleicb gekickt' Berliner Hau».

Bismarckrina 2.

Air ein crftfInlJtaesMenkoilsettms'
Aschöst

efner Badestgdt wird eine

'Konfektioneuse
gesucht.WSWk-

lad Kreuznach.

Weitzzeug
Näherinnen
für Damenwäscke bei
1. Tarifbezablung gesucht

Hetterich,
irckaasse 48 2. Stock.

Büglerin
aus.
yebcu« .
mnementi.
«.
RBildern!.
Kaffen* .
• ■F .Scher«
. Jlcffaletuici
frift M«W
e . H.Schon,
ütex. Kipnir
. Biformam
Eleb -r o. ®.
h SBolffre®

LillN' fiaiB
n:rd . Wenn!
Fr .Schmitz

aul Wiegnei
obert Mack
>a Papsdois
. A.SchW
Hch. Prech

lrth . Rothlk.
Akt ,4 Bildj
pmise.
logen wllhr.

aus.
>enter .)
Februar,
lbonnement.
Mal¬

st. . I
Akten to«

rt Dr . Hm?
n.
elga Nielse»
g.Herrmmi»
llarga KM
rrl L. Dich
-jener
drich Prüta
Min . Panse
na g.k5 Uhr

für Damenwäsche in gut
bezahlte Dauerstellung
gesucht,Hetterich,

nasse 48 2. Stock
Gut emnfoblenes

Mädchen
j. Stüde d. Bademeisters
für sofort gesucht ^Hotel Rose.

Gut empfohlene Köchin
in kleinen Villenhaus-
balt gesucht. Näh . zu erfr.
Gustav- Frcytag - Str . 19.
Tclcvbon 3720._

Einfache Stütze
oder Alleimuädcben ges.
Drener. Kaiser-Friedrich-
diina 36. 8 St. _
ßesiiltzt junges MWen
am liebsten vom Lande,
als Stüde , in Hansb. von
3 erwachsenen Personen!
demselben wird Gelegen¬
heit geneben, das Kochen
zu erlernen.
Frau Obrrbanrat Stiehl.

Bandstr aße 15, 2.

ICK SW
solid und ebrlick. welche
cerfett kochen, sow. einen
bausb. selbständig füllten
farni. für gleich ob. svät.
«flucht. Vorzustell. unter
Vorlage der Zeugnisse in

Parfümerie
^irckaasse 29

sbraar.
- .10 lNU!

Konzert
i0Zi.se.
©r, städtütar.
storga“von

Allein Mädchen
oder eins. Stütze für _
Etagenhausb . (4 Person .)
«sucht. Bei g. Leistung,
ober Lobn.

Wallach.
An der Rinakirche 11.

k°»ust-
asson.
Di- in <inlleä e«
■,'orma“ von

lusNellin/
so.
\ . Cziboli«;
ji  LodSw»

oßen Saal«,
ru mental'

bead. ,
>ia „Cäciltfsrmusikef
rsen . ,urorchest»
m Ji'tner,
.meister*
rertüre n»

3necii. ihm
«C er SlW

Welche kochen kann, für
sofort oder später gesucht,
vausmädch. vorb Wercks-
*“ 11 . Parkstrabe  37LTi*« -v-wlllfli urac Q( ,
,,ssür kl. Villenbausbalt

Personen) wird rum
K-Marr tüchtiges
Allem Mädchen

«Uten Zeugnissen ge¬
sucht Putzfrau vorbanden.

Frau Dr. Berend.
Piebncher Straße 28.

— Jeiecfirm 1JH?

Wgss öauämaödjeii
üî inen tzausb . gesucht
-Mx Mtraße v.

gesucht. Schubbaus
Ä^ an^ ' Neugasse 22.
~,.n sauberes ehrlichesSlk muoeIL? -kirnwe,

ftK 5 Mll-thSN
sut̂ °»" oder später g.

^Ulhtmes kräftiges

pfe#
»ttf j.,„tu(,:. rrPQii&6. wird

m ? M i,ies  besseres“ Mädchen
ei nJi?.<5>e Stütze gef.^ckutzenstraße ,

llteres

lstlMSWe!,
kann. evt. zur

su 2 Personen
lllgstraße 17 1

>, ßm  MWm
-A^ us u. Küchenarb.

Mädchen fiir den
Haushalt

bei bobem Lobn gesucht.
roll -Wab ' . KirSa . 19Schroll-Wab' ? KirSa , 19.

iWifliii
aus gutem Hause, b. bob.
Lobn. ,Kochen nickt Bed.ärt.

Französische Familie.
r. suP"bne . Kinder , such,en

mit outen Zeuan . Etwas
Französisch erw . Euter
Lohn. Näberes

Colonel Michel.
Eratbstraße 3.

;w . g u. 12 u . 3—S N«Sonntaas ausaeicklo^
Tüchtiges

sofort srfnckt.

AN m . MM.
^aiierstr . 21. Haltestelle
Lbelemannstraße. ^ 200«

Aushilfe
zum Kochen und etwas
bausarbeit ges. Viktoria-
tratze 9. Part.
Lchulentl . brav . Mädchen
f. mittags 1—2 Etd . ges.
Grrsch. Caalaasse 22 1.
im.  oßitfinD.Slfibden
für nackm 1—9 z. Ser¬
vieren u. etwas bausarb.
gesucht. Gute Bezahlung.

»Deutsches
E(fe Schierst.- u
ranzöstfcher Haushalt

lucht Frau kür leichte
bausarbeit vvn 8—11 u.
non 2—4 Uhr Labarre,
£mjet Strage 19. Pqrt.jutili. ehr!.6tunDenfcau

vorm, von 9—11 gesucht.
Vorzustell. Samstag nach¬
mittags von 5—6 Uhr b.

Baronin von KLmtz.
K.-Friedrich -Ring 49. 3.
(Dreimal  M, »rr<>Tii

Mmn

ickellen!)
Stundenmadchen

gesucht Weinber , straße 13
Nur tüchtige saubere

Monatsftau
oder Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht

Friedrichstraße 53.
2 St . links.

Monatsfrau , fleißig iü
auber . f"sauber, für 2 Stunden

täglich vormittags gesucht.
Näheres bei Soliman.
Ncuberg 16.

Monatsfrau gesucht^
morgens 2, mittags 1 « td.
Seel . Kornerktraße 5. 3.

Ronatsfrau für den
Haushalt ges. Wrvgandt.
Webergasse 39. 1.—
Wonatsfr . 2 St . tat ge!.

_ ' 6. 1 I.Sa llaarter Straße
Ordentl . Monatsfrau

gesucht für Wohnung und
Büro . Rheinstraß« 73. 1.üro . Rheinstraße 73. 1

SNttlt WWm
für einige Stunden tägl.
gesucht. Näh bei Knapp.
Marktplatz 3.
Samt pTlipä
für täglich ziveî Stundenvormittags gesu
Zt rans.  E msv

Saubere Pntzfra»
für feinen Haushalt ses..
varm . 19 bis 11. nachm.
2 bis 3 Uhr. Sacerdotr.
Schlichterstraße 8. 3^Tcftra ß— --
Jg. Mädchen

gesucht rum Aufräumen.
Ladenwischen u. Ausgeh.
Näberes Taunusstr . 34.
Friseurgeschöft
t Münnttch« Personen 1

stza «fmSniftscĥ V« sonal^

die Hotels. Bars «nd
Keinkoftgeschäfte

ständig besuchen, können
ibre Einnahmen durch
Mitvertauf von erstklass.
leicht verkäuflichen

Spirituosen
eliebig erhöben. Ang . u.
- .n den Taabl .-Vm.

Lehrling'
mit guter Schulbildung.

Lehrmädchen

“iwvFeinkosthandlung.
f Gewerbliches Persona ? )

Witze RdeWreiM
lBankarbeiter ) gesucht.
Karl Blum « ju  Sohn.

Dotzheim« Str . A.

in Biebrich

sucht
zur Beaufsichtigung des
Personals energischen ält.

denn
angemessene Der-

. Auch für Leickt-
krregsüelchädigten geeign
Zuschriften unter A. 727

gegen
ütung

an den Taobl .-Veclag.

I ttm -Wtzt 1
[ Weibliche Personen 1

Gewerbliches Personal 1
Zabntechnikrrin

sucht Stell ., gebt auch als
Hilfe in das Svrechzim.
eines Zahnarztes . Off. u.
W. 15162 an Ann.-Exped.
D. Krem. ©. m. b. H»
ÄSiSL _ £ 24

«SSHett.Lsidk
welches nähen kann, sucht
Stelle als Zuarbeiteriu.
Off. u. O. 759 Tagbl .-Vl.

Hauspersonal

Ohne Gehalt
Kein gebild . bereiste ält.

Dame . vr . Referenz, und
Wirkungskreise , sucht St.
als Gesellschafterin oder
Revräsentantir in feinem
rubip . rituell israelitisch.
Hause. Briefe u. K. 755
an den .ISÄ

irres F
-Verlag,

elteres Fräulein
sucht Stell , zu eim. Dame
oder älterem Ehepaar,
am liebsten zu Ausländ .,
bis zum 15. Februar od.
später . Offerten unter
D. 759 an den Tagbl .-
Verlag.

Tücht. ordnungsliebende
Witwe . 51 Jabre . sucht

»haltin frauenlos . Hausha.
Stelle : sieht wenig« auf
Lobn wie gute Behandl.
Off, u. X  756 Tagbl .-Vl.

Erfahrene
Wirtschafterin

sucht lelbständ. Stellung
(auch wo Kinder sind),
zum 15. Febr . (39 I . alt ) .

u. 0 . 75  ~756 TaMM
Eins. lelbständ. Stütze.

in Küche u. Haus erfahr .,
sucht Stelle , am liebsten
tn frauenlos . Haushalt,
. .. f0 'für sofort od. 15. Febr.
Offerten , unter B. 753 an
den Tagbl .-Verlag ._

Suche für 2 Monate

evt. Stellung . Besitze oute
m Kom,Kenntnisse im Kochen

Bügeln . Naben und allen
häuslichen Arbeiten . Off.
u. U. 754 an d. Taäbl .-N

Fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn . sucht
von 9 bis 4 Uhr in bess.
Haushalt Stellung gegen
Stundenlohn . Offerten a.
E. 755 an den Tagbl .-Vl.
t Männliche Personen )

fPg nnfmLnnifcherP̂ersonal^
Junger stellungsloserBeamter
nm längere Zeit im

. ureaudienft tätig sucht
um 1. März Stellung in

Bureau Laaer usw. Ang
u. I . 755 Taabl .-Veriaa.

Ingenieur
kuckt pass. Nebenbeschäftig.
Offerten unter K. 756
an den Taabl . Verlag.
[ Gewerbl iches Per sonal)

Gesunder willig«

KMvlge,elle
sucht Stelle in gut . Hause.

Logis.mit Kost und
Gute Zeugnisse.

Fleik, Mombmh.,
Emrilbruhstraße 59.

Dame gesucht
Frau od« Fräulein , die Französich u. Englisch geläufig
spr cht, für die L-'itung und den Verkauf eines feinen
Kor ettgeichäits h er am Platz. 30vv—1010M. Kaution,
Offerten mit Gehaltsansprüchen u. k. 758 Tagbl.-B rl.

Sache per sofort oder 1. April F24

gewandteStenotypistin
ln Dauerstellung.

, J. M. Blancfour
Lebensm ittel -GroBhand ang

Mainz , Parkusslraße 4.

Junges Mädchen
das Maschinenschreibenund Stenographie gelernt und
amerikani 'che Buchführung kann, per März oder April
gesucht. Off neu unter 8 . 759 an den Tagbl.-B« ag.

Eine in Krankenpflege erfahreneDame
(Schwester bevorzugt) für Nachtwache findet »gleich
Anstellun - bei oünstigen Be mgu gen. Angebote mit
Zeugnis « ! 'chriften unter Z.  789 an den Tagst -Berla ?.

DieMIlUlWeWpeifilksslieL
Wiesbaden , B« brich« Srroße 3

sucht tttr so ort eine
Schwester oder Pflegerin für den Nachtdienst.

Persönliche Vorstellung erwünicht._ F t75

Drogist
von Großdrogenhandlung für sofort oder spilM
gesucht . Ausführliche Offerten unter F . 14WU
an Nnn .-Erp . D. Frenz . m. b. H , Mainz.

sucht kür Wiesbaden einen

tüchtigen Generalagenten
der gute Beziehungen zu den in Betracht
kommenden Versicherung ' kreisen hat . Durch
Anschluß an einen Konzern können andere
Branchen mitöbertragen werden . Gefl. Offerten
unter i . V. 2953 an Invaüdendank , Frank¬
furt am Main erbeten . F >52

ir suchen Z“ÄT

Meldungen vorerst schriftlich erbeten an

Thonwerk Biebrich geSsX»Biebricha.Rh.

Trotzes leistungsWg.WnversanWlls
mit ausgedehnten Kellereien an der Mosel

und am Rhein F132

sucht tüchtige, gut eingeWrte Vertreter
die Nachweis ich gute Umsätze erzielen. Ku¬
lante Bedingungen, große Leistungsfäh gleit,
prompte und gewissenhafte Kundenbedienung.
Kapitalkräftige Firmen erhalten an größeren
Plätzen unter günstig. Bedingung. Kommissions,
tager . Angebote werden erbet n u. K. M. 4281
ari Annoneen-Expedi tion Rudolf Mosse, Cö n.

mit besten Beziehungen von erstem Haus der
Gesamt -Jnnenausstattung zweckt Nachweis von
Bauobjekten und Privattunden . Gefl. Offerten u.
F.C.N.4527 an Rudolf Masse. Frankfurt a.M.

{größere WlhrniiWkselWsl
wünscht ihre bedeutenve Jnkasso-Ver-
tretung in Leben, Unfall und Haftpflicht
für Wiesbaden an einen tüchtigen,
in guten Kressen Zutritt habenden

Selbstakquisiteur
unter vorteilhaften Bedmgungen und zuge-
sicherter Unterstützung in der Akguisition ne«
z» »« geben. Feuer», E.»D., Transport » usw.
Versicherung?» können mitübertragen werden.
Gef. Offerten unter 3.  V . 2952 an Invaliden»
dank, Frankfurt a. SR. erbeten. F152

Bornehme Existenz
ohne Kapital r-«

wird Herren mit guten Beziehungen »u best« en
«esellfchaftc« geboten durch Ueberiahme uns« «
Jntere fenwahrung. Die Einkünfte sind auch bei vor»
läufig nebenberisst. Betätigung recht belangreich und
steht znr Einarbeit ein Fachmann zur Verfügung.
Off, unt . L 15169 an D. Frenz, <&. m . b. H., Mainz.

PelicanJa3$*Vand
❖ ❖ fm ❖
ab 16. Märe 1922, eventuell früher. Offerten
sind za richten an Hermann Wolf, Hotel

Börse, Maurtiusstraße.

[ IllmetttM 1
Keller . Remisen. Stall , rr.
Stallung für 2 Pferde

u vermieten . Muklich.
endstraße 4.

[ « Me j
r-Z-W.-Mhl>.

mit Küche u. Zubehör &
gute Bezahlung gesucht.
Ost . u7D . 759 Tagbl .-V.

Ausländ«
(3 Personen ) such« , zum
1. 4. in gutem Hause
3—5 Zimm « . unmöbliert
oder teilweise möbliert,
zu mieten , ev. mit Küche
oder »oll« Pension . Ost.
u D. 7SS Taabl .-Berlag.

Jung .Ehepaar
sucht Wohm .. Schlaftim^
Herrenz . u. KiiÄe. event.
auch dazu vassende ein».
Möbel . 2 Teppiche. Eros
2—3. 3—4. sowie versch.
Oelaemälde u. Dekorat.-
u. AussteMacken geg. gute
Bezahlung . Sckrsttl, . An¬
gebote an Fr . Stiel « .
Göbenitraße 22.

ÜL WvhMg
gesucht per sofort : 2 Zim..
mit oder ohne Küchenben..
von permanent . Mieter,
auch evt . Näbe Wiesbad.
Ost , u. K. 754 Taabl -V

NuNifchts Ehepaar kuckt
zwei aut möblierte

Zimmer
mit Bad - u. Küchenben..
zu bess. Fam .. in niedrig
geleg. Villa . Näbe der
Straßenbahn . Angeb. u.

Tagbl .-V.K. 74» au den

Framoir sucht sofort
möbliertes heizbares

Zimmer.
TSSTa stbfeL

sMiluarperson«tt. trän ». Vttluärpersön
sucht für sofort 1 bis 2
Zimmer mit 2 Betten u.
Küchenbrnutzung in der
Nähe des Bahnhofs . Ost.
unter E. 751 an den
Tagbl .-Verlag.

.anger K« r
n möbl. Zimm«

ür sofort. Osterten unt«
B. 754 Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
möglichst kep.. sucht Bank¬
beamter . Preisostert . u.
B . 751 an den Taabl -B.
Deutsch« Herr j. Wohn-
u. Schlaf ',im., wo Wohn¬
zimmer , als Büro benutzt
werden kann. Osterten u.
M. 758 an den Tagbl .-Vl.

Dauermieter
Kinderl . E ep., tagsüber
t Sesch., suchtp. l . März
i. eins. brg. Hause Wohn»
u. Schlafz., ev. 2 leere
Zimmer u. Küche, Nähe
Langg. Off. mit Preis
u. H. 759' Tagbl.-Verl.

Zwei Damen
suchen 1 möbl. Zim. mit
einfacher Verpfleg . Ost.
u . U. 757 Tagbl .-Verlag.

Besserer Herr
sucht 1—2 möbl. Zimm« .
Gute Bezahlung . Angeb.

" . 757 Tau. ragbl .-Verlag.

%mf Dauetmißtenn
suckt kleinen Salon und
Scktaszimmer . Offert , u.
3B. 756 an den Taobl .-V.
Franzose , alleinsteh ... sucht

evt . mit kleinem Bureau,
ist sehr viel auf Reisen.
Zentrum wird bevorzugt.
Ost , u . 2 . 757 Tagdl .-V.

Ein », ält . Dame sucht

«ßbi. Ziimll
mst Lickt und Heizung,
in freundl . Lage. Event,
mit Pension . Ost. unter
G 755 an den Tagbl .-V.

Gebild . innaer Keusm.
sucht per 1. Mär , elegant

1Ü . ' immer
bei nur bester Familie.
Nähe Wilbelmstrobe . Ofr.754 Taabl .-Verlas

o findet Frau mit
2)4iäbr . Jung . ^Deut^ e)„obnung und
psteauas fürlös « Mk.
monatlich . Osterten mrter
E. 757 an den Tagbl .-Vl.
2 unmöblierte

Zimmer
mit Kückenbenutzung oder
Kochgelegenb. per 1. 4. 22

gesucht
Ostertenunter B . 147» an

>b Mao « . Ann.-Erp^
MS8

^akob Mao « . Ann.
Frankfurt om,M ._ Flo

Jg . kinderl. Ehepaar
sucht leues od« möbl.
Zimm « gegen Hausarb.
Osterten unter üT

TaabfeBttlag
758 « k

verstehendes Ztmm» ^
st fort »u mieten gesucht.
Offerten , unter L. 757 an
den Tagbl .-Verlag.

SlckklM«!
kle

st Ladenri
einer Wob«

immer oder
muna. wenn

zu mieten gesucht.
G 752 cm d. Ti

Ein Laden
mit Wurstkücke u. Wohn,
gekuckt. Osterten unter
H 75i an den Taabl .-V.

Werkstatt
evt. mit Bureau , gesucht.

eu unter I . 754 an
lag.den Tagbl .°Verl

Gesucht
eine gut möbl. Wohnung

od. 2—3 möbl. Zim. mit Küche
in guter Lage (nicht hoch gelegen) gegen gute Be»
z htunG. Off. unt. 0 . 757 an den Tagbl.-Bnl.

Elegant möbl.

3—4-Zimmer -Wohnung
mit Küche

sofort ges. Angeb. u. H. 789 an Tagbl.»Berl.

«ine helle , schön

möbl. Wohnung
5—6 Zimmer

in gut« Lage, mit modernem Komfort , wird gefacht.
Kann einen guten Mietpreis zahlen. Offerten unt«
L. 35 an den Tagbl.-Verlag.

Drei möbl. Zimmer
in guter Lage, mit Küche u. Bad,
zu mieten gesucht.

Offerten unter &. 751 an den Tagbl .-Berlagr
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AttsHM KM. VWW
bestehend aus

3 Zim . (evtl , mehr ) mit Küche
sofort gesucht.

Angebote unter IA. 759 an den Tagbl.-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

Sonnenberg-
Wiesbaden
Wohnungs¬

tausch!
Wer tauiL

in Sonnen.
Zimmer m.

scht seine 5

ntjötfe=2Bo!

Wohn,
bis 3
gegenui. nuiuvi

eitle Frontlvitz -Wohnung
mit Kochgeleg. in Wies¬
baden ? Gegend Emier

Offerten untlStraße.
S . 758
Verlag.

an den Tag
mter
gbl.-

Neine fcköne sommerliche
3-MMl 'MhMNg

südlich des K.-Friedrich-
Rings ^ gegen eineS-WM-Wchnung
in gleicher Lage zu tausch,
gesucht. Ost. u. E . 75t
nn,den .Tagbl -Verlag.

Suche «egen Tausch
meiner modemen 3-Zim.-
Wobnung mit Bad und
Mansarde . Winkeler Str ..
3. Stock, eine moderne 4»
bis 5-Zim .-Wobnuns.
Zentrum . Off. u. 8 . 782
an den Taabl .-Verlag.

WchmMM!
Gebe m. 2 ar . Zim. m.

Badez . für Küchenben g.
groß. Wohnung ab . Off

Ä. 758 an bl Taabl .-V

Tausch!
Grobe schöne 5-Z .-Wobn.

gegen sonnige grobe 4-Z.-
Wohnung . in guter Lage.
Off. u. D. 758 Tagbl .-V'

meine schöne5»Zim.»
Wohnung mit allem
Komfort gegen eine

solche von

6- 7’3iminn
auch in guter Lage.
Offerten unt . H. 755
an den Tagbl.-Verl.

Tausche
schöne sonnige 3-Z.-Wohn.

-ter
mit Man !.. Kaiser-Frdr .-
Ring . gegen schöne 4-3-
Wohnung . Offert , unter
T . 754 an den Tagbl .-V.

SLMbrückerr— Mainz
odsr Wiesbaden

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause , in Saarbrücken I , gegen
eine Drei -Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter v . 694 an den Tagblatt -Berlag

Mainz—Wiesbaden.
Schöne 2 - Zimmer -Wohnung mit Küche

und Zubehör in bester Lage, 1. Et., inMamz
gegen ebensolche oder größere per 1. März oder
später zu tauschen gesucht . Offerten «. W . 754
an den Taabl .-Verlag . _

« Mehr )
[ Kapitallen -Gesuche J

M. Xeusahci(ln)501)13 7900811.
Einlage von »roh. Ge¬
schäftshaus gegen Zmsen
u. hob. Gewinnanteil ges.
Ana. T. 753 Tagbl .-Verl.

Tücht. Kaufmann
mit mindestens „ .WM Mark Kapital

an ein
u . Dü
bet eilst

kann stck an einem besteh.
Butter - u . Düngemittel-
Geschäft beteiligen.

ingemitte
igen. Ost

unter 2 . 75S an den
~ -VeTagbl .-Verlag.

Zimisbill«!
f 5mm» j>Uicn ?Bertauft j

eanDdauslKMaa
mit sreiwerdender 3-
Zimmer -Wohnung zu
verkaufen. Wohnnngs-
nachweisb. Lion & Cie.,
Bahnhofstraße 8.

Ad'gomburg
HklWWtz

hochherrschaftlich, sofort
benetzbar, 13 Morgen
Park, alter Bestand,
Hochwald, PortierhauS,
roße Stallungen m t

Kmscherwohn., Tennis¬
platz, Kegelbahn, Treib¬
haus, alles im besten
Zustand.

Is BMa
mit allem Komfort,
-errliche Räume mit
bester künstlerischer Aus¬
stattung, eingeb. Möbel.
Heißwasserheiz., laufen-
des Wasser,kalt u.warm,
in allen Räumen , kurz
alles, was zu einem der¬
artige Beütz gehört.Die
Kunstschätze repräsent
einen großen Wert. D' e
Gebäude sind alle neu
renov. Preis ö1/* Will.
Mk. in bar. Flc2
Näh. d. Georg Redel,
Immobilien - u. Güter-

entrale , Dad Hom-
arg v. d. H.

Rentner (früher Gro Kaufmann)
sucht Beteiligung oder Kauf
eines soliden Unternehmens . Off.
unter Hl. 757 an den Tagbl .-V.

In Wiesbaden oder Umgegend, für sof. Kärger,
kleine Billa

oder schöne? ElnfanriUenhaus , bald beziehbar, zu
laufen gesucht . Ges. Angebote an P . AlüNer,
Jmmobilien -Büro , Bingen a./RY., Schmittstr. 3t . F200g

^Immobilien -Kausgesu»« 1
Herrschaft!. Haus mit

Z4 -W .-Hchil.
zu kaufen gesucht.

Loses Stern v. Sohn.
Taunus str. 59. Tel . 611.1.

. . . shaus m. Laden
oder Rentenhaus gegen
bar zu kaufen gesucht.
Off, u. L. 758 Taabl .-M.
Sofort zu kaufen gesucht

Haus
mit freiwerd . 3—5-Zim .-
Wobnuna . eoent. auch auf
kurze Zeit zu mieten.
Ost. u. F. 755 Tagbl .-V.

evtl . Weinstube, v. Eigen¬
tümer gesucht. Off. unter
<5. 758 an den Tagbl .-Vl.

Kleineres sofort beziebb.

Einfamilien-
Haus

(r>—7 Zimmer ), in Wies¬
baden oder nächst. Nabe,
cot. mit Möbeln , zu kauf,
gesucht. Etagenbaus mit
freiwerd . Wohnung oder
Pension kommt auch in
Frage . Off . zu richten an

Borberg.
Oranienstraße 60. 2. St.

Wir sind von einem großzügigen
Konzern beauftragt , ein

HotelI.Ranges
SV kaefen . Hotelbesitzer , die sich für
den Verkauf ihres Anwesens interess .,
belieb . Angeb . bis zum 15. Febr . er.
einzureichen bezw . mit uns in zu¬
nächst vertrauliche Unterhandlung

zu treten.

HolzmannLG?
Coulinstraße 8, Telephon 2827 u. 3959.

[ MW ]
( « rto o, VerNiu fe )

Kino!
altes eingefiibrtes Ge¬
schäft. Umstände halber
zu verkaufen. Offert , unt

759 Tagbl .-BerlaL

la Hatte MWh
zu verkaufen. Zu erfrag.
Holoch. Nassaller Bier¬
balle Lanaenbeckvlatz

' cktragendes Mu1 hochtragendes Mutter»
schwein. am 1. 3. 1922
werfend, zu verkaufen.
Karl Birk, Schierstein.

Küferstrane 10.
Ziegenlamm , 1 I alt.

zu oerk. bei Krunerkuecht.
Feldstraße 22. ötb . V. l.

Verkaufe ein Pärchen
rassenreine

deutsche Doggen,
orachtvolle Tiere. Adolf
Senk. Bierstadt . Z. Anker.

Silffli« Heide.
moMünMn

preiswert zu verkaufen.
Stammbaum und 2 erste
Schönbeitsvreise . Ia Re¬
nommierbund . Offert , u.
W. 755 an de« Tasblatt-
Verlag erbesen.
4 junge rernralltse Leg-

Hühner mit Hahn zu ver¬
kaufen. Flrük, Blucher-
straße 46. Vdh._

Preiswert
zu verkaufen.

Auto pelzhandschuhe
mit Finger and Finger¬
kappe , fest . Arm-Muff,
außen voil»l . Nerzpelz,
tadellos erhalten.

Frack -Anzug , moderne
Form , allerb . Molton,
la Arbeit , Gr. 48/60,
untersetzt , noch nicht
get agen.

Ulster , hell Homespun,
Kenti , Gr. 48/60, weit
und lang , Ia Stoff, nm h
nie t getragen.

Brillant - Ring (Damen)
14 kar ., mit Piatin-
fassung u. 8 Steinen.

Anzusehen:
Sonntag vormittag.

H . Wonne **
Sonnenberg

Bergstraße 8, Part.
Sandgestrickte Bluse,

fraise-weiß, neu. billig
zu verk. Botz.
»alle 6. 1.

otllrg
Schul-

Frack für 140 Mk. zu vk.
Ales. Faulbrunnenstr . 5. 2

Covercoat -Paletot,
sehr gut erhalten , mittl.
Figur , preiswert zu oerk.
Näh . Schäfer. Blücher-
olatz 5. 2.

Ueberztrher
u verk. Näheres Abt.

rechtstrabe 14. Stb . 1.

Neuer seldgr. Ueberzieher
(mittlere Figur). 1 guter
Wachhund. 5 Monate alt,
verk. Loos, Hochstätten-
straße 16. _

Diotrie Bilder verk.
Rohr . Taunusstr . 16. 3.

Occasion!
Sehr guter Jca -Pboto-

Appurat (10X15 ) preis¬
wert zu oerk. Doppel-
Anastigmat 8,8,
Compoundverschluh, ‘/m,doppelter Leder - Auszug,
sehr geeignet für Archi¬
tekturaufnahmen , 3 Holz¬
kassetten. Ledertasche. An-
zusehen v. Kl —8. KurlFstemn. Walkmüblltr 3.

Meistergeigeni
mehrere sehr gute alte
Instrumente , darunt.
1 echte Tiroler - Mei-
sterg ige (Orig -na ?)
preiswert zu verlauf.

Bauer » Mainz,
Weroergarten 9.

^lt « Äerge.' Mil -Mantel
u. Rock. Gamasche Opern¬
glas . Zimmer - Klosett
billig zu verk. Thomas.
Westendstraße 42. 4.norniet
Solen

bestehend aus : 1 Sofa.
4 Sesseln. 2 Stühlen (ge¬
polstert . rot . SeidenolÜsch.
m. Schuß Überzügen), ein
Silberschrank . 1 Trumeau.
2 Tischen. .1 Teppich (2
mal 3 m). Fenstervortiere
zu verkaufen.

Gaßmann.
Frankenthal (Malz ).

Kasimirstraße 7.
2 schöne egale Betten

mit Patentrahmen _ und
Matr ^ sowie 1 Kuchen¬
risch zu oerk. Schröder,

erbera 32 Htb. 1._
ist

1 Sofa . 6 kleine Sessel,
1 ovaler Tisch, vol.. und
eine Staffelei zu „ verk.
bei Wagner . Schrersteiner
Straß e 5. Par t , links.

S ltUwie^  neu. sehr
Tavez . Bender,

trabe 84. 3 St.

Ein sehr guter mittel-
großer

MMM
ehr billig zu verkaufen.

Dcgenhardt,
Moritzstr. 32, Hth. P . l.

Zu verlausen Fahrrad
Marke ..Mars ", in ausge¬
zeichnet Zustande. Näh.
Hauvtm . Cornet . Katier-
Friedrich -Ring 26. 1. zw.
6 u 7 llhr abend?.

Gas -Heizosen abzugeben.
Rohr . Taunusstr . 16. 3.

1 Ladenschrank
(hell Eichen), mit Glas¬
schiebetüren u . 3t. Aufsatz.

1 Glasschild
mit schmiedeeis. Rahmen.
4 m lang u. 60 cm brett.1 Rvll'Arninlürslhrank
(Eichen). 1 elektr. Uhr
sollen zus. verlauft werd.
Ansrag . Z. 749 Taabl -V.
<2ut erh. Gaswärmosen

zu verkaufen. Mercator.
Ge isbergstratze 10, 1.
C~ Händler-Verkäufe 3

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. 8eh-
rock-. Sakko- u. Cutawnu-
Amüge . Schlüpfer . Ragl ..
Ueberzieher. einige Reste
Stoffe , schwarze u. färb.
Hosen billig abzugeben.
Kleide» werden auch an¬
gekauft bei Steimann.
Rauenthaler Straße 7.
hinter der Ringkirche

l LoiisgeW1
Geschäft

gleich welcher Branche,
mögl. mit Wohnhaus , in
Wiesbaden oder Umgeb.,
zu kaufen gesucht.

Pit.  Güttins. Bonn.
Koblenzer  Straße 72.

Konditorei
oder kl. Cafe zu kaufen
gesucht. Osferten unter
F . 749 an den Tagbl .-Vl.
Änkauf von

• ■st Platin " AS
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee . Bsand-

scheinrn. Brillante «.
% Martin ii , Sann,

Klaraktr . 23. T 151
Sollte-StoeoftMe
MoftWt«ettffr

tolffie Sitae
kauft

Seelen. Wagemannstr . 21.liiisi
Wöbe! ilsw.

kauft uud zahlt am besten
Frau Klein

Coulinftr. S. Fernspr . S4SU

NleiÄsi-
Wüsche, veekdetten . Pelze
kauft zn höchsten Preisen
Frau Stummer

Aeugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331

Frackanzug
für schmale mittl . Figur
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Dreisang . u. D. 754
an den Taabl .-Verlatz.
Suche für meinen 7laHr

Jungen gebrauchte, doch
gut erhaltene Kleiduugs-
u. Wäschestücke von Herr¬
schaft bei guter Bezahlung
zu kaufen. Gefl. Offerten
unter Ö. 754 an den
Taebl .-Verlag

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Doerenkamp.
Adolfsallee 35 Tel . 893.
Schreibmaschine

zu k. ges. Limbarth -Benn.
Kranznlatz 2

Nationalkasse
für mehrere Angestellte »»
kauf, gesucht. Barsahiuna.
Angeb. erb. u. 5 .1 2112>
an den T° gbl .-Nl F130

Möbel!
komplette Einrichtung.
Nachlässe, Piano , Tep¬piche sucht zu kaufen

Julius Läger.
Helenenktraße 15. 1. Stock.

sucht gegen höbe Bezahl.
Schlafzimmer. Herrenr ..
Sveisezim. u. Küche, evt.
mit Bildern . Teppichen.
Gardinen u. Portieren,
sowie gute Aufstellsacken
in Bronze. Porzellan und
Silber . Sckristl . Äng. an

Fräul . Knöael.
Moritzstraße 45. Mtb P.

Schlafzim.
Einrichtung

Preis bis 20 000 Mark,
von Privat zu k. gesucht.
Off, u. S . 749 Tagbl .-Bl.

Möbel
aller Art kaust ständig

Beilitein . Sedanvlatz 5.
(Postkarte genügt l)

MgO die tungemDen Igel oitz!J
Schlafzimmer

gut erbalt ., zwei Betten,
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis unt.
S . 752 an den Taabl .-B.SeMosll. Miel
für35:» et Mt

tin mono
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preisoffert , unter
W. 744 Taabl .-Berlag.Möbel
vor allem Speise-, Schla?-
u. Herren -Zimmer , oesgl.
einzelne gute Stücke, aus
gutem Hause, zu kausen
gesucht. Preis -Offerten u.
L. 748 an den Tagbl .-Vl.

Elegantes

SttM'Zlmtt
privat zu kaufen gejucht.
Off . mit Preisangabe u.
U. 745 an den Taabl -V.
Suche 1- o. 2tür . Kleider¬

schrank. 2 Matratzen , egal
welche, auch defekt, zwei
Deckbetten. 4 Killen. Näh.
bei Bastian . Rüdesheimer
Straße 33.

Möbel
Lüster, auch des. Speicher-
sacken kaust A. Brahm
N-ttelbeckstraße 13.  '

Kleiderschr..

Deckbetten. Knien . Wasch!
kommode. Nachttische. Tr-
Sviegel zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 3 . 727an den Togbl .-Ber laa
Ein vierrädr . Handleiten
oder Kastenwagen , mög¬
lichst mit Bremse. 12 Ztr
Tragkraft , zu kaufen gei
sucht. Offerten u. W. 75z
an den  Tagbl .-Verlag.
Elektrs -Motor

PS. zu kaufen sei
Klischee-Nnttast Schiebe!«
Adlerstraße 32. Tel . 348i_
MfOOttt Um-1»WmsllM

kauft jederzeit

W. Ruthe
Weingroßhandlung.

Nsgekammie Halllk
w get. u^ oangen reva
Sanzert , Wchwalb . Str . 2
Part . r.. 10—12 u. 2—«.

Kaufe * Faäimaim
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
u. Silbersachen , Ketten , Ringe , Be*
sfetke , Sdimudtsaehen , Zahn ^ ebisse
und dergl ., MdbäCbVI gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt kurrenzlos hob . Preisen,
Gold- und Silherschmieds-WerkstattM. Schäfiein
Obere VVebergasse 50. Telephon 1506.
_ Bitte genau anf Hansnnmmer zu achten.

Guterhaltene Möbel
kompl. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke.
Gemälde , Teppiche, Porzellane , Kunstgegenst., Pianos.
Kassenschränke usw. kauft gegen Kasse und gute
zahlung Klapper , Kriedrichstraßefee 55. Telephon 1627.

Ich bin
in der Lage, stets dieselben, evtl.

Preise für

zu zahlen, welche die Konkurrenz veröffentlicht.

Flaschenhandlung

Eugen Klein
4 Roonstrahe 4 141

Ankauf u. Lager Vorckstrahe 7 , Hinterer Hof.
Telephon 5173. — Bestellungen werden abgeholt.

Stets aufmerksame u. reelle Bedienung.

Elsälleri»

K. 740 Tagbl .-Verlag.
Dame

w. Sprachenaustausch mit
gebild. ält . Franzosen
Off , u. S . 754 Tagbl .-Vlu. 6 . 754 Tanbl .-Vl

SÜiüOSfW
Platterftr . 2. 3 . 48. 2- 3.

f wmilht ) [ VersWei!«
Ans Prtvatbaus gutes

Klavier
zu mieten gesucht, in iE
iältige Hände. Off. , nniPr . u. K. 758 Tagbl -D

Klavier zum llebeu stet
Adolfsallee 49. 2.

Im Verlag der L. Schellenberg/fchenHofbuchdruckerei
erschien in

dritter verbesserter Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Düringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

In unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen er.,—
Ladenpreis M . 3»— zuzüglich Teuerungsznschlag-

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen'
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